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Greife einer Enleulekommiffion .
Das Ergebnis der Beratungen .
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o n der hiesigen fremde »

.
wird sich sofort nach Ober -

bischer 1 pdgeden� um an Ort und Stelle über die von

' «Rtute,, vorgebrachten und von der deutsche » Regierung

volnischsprcchendcn Devölkernng ,

Jti
Arbeiterschaft in dem Aufstaudsgebiet , Fcststcllun -

' dtzni . » . � j - » ach dem Ergebnis Abhilfemaß .

. �kzuschiagea . Ferner soll eine deutsch - pol -

' die gT ' f f * * m gebildet werbt » zwecks Beratu » «

Ü�dNITl* k
Berbinderun , der « renzverletznngiu ,

i :
öebertrittS polnischer ««fftöndischer Banden und

k * ® Rcnhggcbiet . Dbe deutsche Regiernng hat bei

- i «uf n, "**" Entschiedenheit den Standpunkt vertrete «,

i�eer Eoti » eränitStS « chte die Herftcllung der

E| �ie jß
Oberfck ' ielien ansschlieSlich deutsche Aufgabe fei .

. " «« re" Wffen , de « bewaffnete « Anfst - nden mtt aller ge -

» " «» fin»." iltkdigft ei » Ende zu bereiten . Die zuständigen

. " ultewiesen worden , bei der Sliederwerfung deS Auf .

J*«! ,
" » « verfahren , insbesondere keine Hinrich -

stdldi . . orzunehmen , um unter allen Umständen nn -

.
� ' *** slhlltzen . Sie ist «uch bereit , mlglichft

�derherftrllnng der Ordnung in de « betreffenden

Wt dem Aufsliaich anSgosprochene Abficht zu

WM
w ,?! toeröen . Wann ai >er w- u u. c -

�äerungszustanh mit allen seinen Begleit

« ■ im übrige » Deutschland auf »

,

*

%eo ; � �4 1 ( f i e n wird » ns geschrioben :

�tpk. ' jUn olÄÄ und ihre rochtssotialistische » Trabanten

�b«äirk
überall im »berjchlesischen

*1töofJ «i wirf ». Blut stiegt m Ströme » .

Hier und da hakt irgendei »? „Fnsurgenten ' - Schar das

AmtshauL der Gtemeinde besetzt und wehrt sich bis zum

äugersten . Die bürgerlichen Zeitungen schwelgen in seilen »

langen Berichte ». Findige Journalisten lassen sich von ge -

schickten kdommandeure « in die Kampflinie führen . Es ist

wie unter Ludendorff . Die besonnene Arbeiterschaft hält

sich sowohl vom Streikbruch wie von den Putschversilchen

heißköpfiger Polnischer Chauvinisten zurück . Noch ist nicht

bekannt , ob wirklich polnische Nationalisten hinter den

Piitschcn stecken . Aber es kommt nur darauf an . ftoß die

Flinten losgegangen sind . In den Nachrichten schlcier der

amtlichen , der ZL. T. B. - . der General - Kommando- Derichte
webt eine jede bürgerliche Parteizeitiing ihre persönliche
Note : je nach Geschmack sind die Kommunisten , die Polen

» der die Unabhängigen die Verderber OberschlcsienS .

Hörsing , der Vater und Zeus dieses Treibens , thront in

BreSI « n , als » den T » ren deS Verderbens , und zieht und

knüpft seine Schnüre . Tie Gefängnisse füllen sich inzwischen .

Die Arbeiterschaft ist über die Urheber des Aufruhrs er¬

bittert . Denn Abgesehen davon , dast der polnische ChauviniS -

mus schon längst alleS Vertrauen auch beim polmschsprechen -

den Arberter verloren hat , bilden die jetzigen Vorgänge in

Oberfckstesien einen schweren Schlag gegen die Durchführung

des ans der Arbeiterschaft herausgewachsenen Generalstreiks .

Der Putsch hat Hörsing , der bereits um Worte und Taten

verlegen war , Waffen und Mittel neu in dieHand gedrückt .

Unumschräickt rohe Gewalt herrscht jetzt hier .

Was sich mcht feststellen lästt .

Berlin , 21. August .

Offiziös wird «itgeteiS : Die von der „ B. Z. " gebrachte Nach¬

richt , die peinische Abordnung habe vorgestern dem Auswärtigen

JUme ei « « R « te wegen < ingeH > l icher Gr « uz der .

letzungen überreicht , entspricht nicht den Tatsachen .

Allerdings hat im Anschluß au Besprechungen über die Verhält -

niste in Lberschiesien die polnische Delegation den angeblichen Fall

einer Grenzverletzung durch deutsche Flieger als vor einigen

Tagen erfolgt zur Kenntnis d « S Auswärtigen Amtes gebracht und

ersucht , den Fall zu prüfen und zur . Herbeiführung einer befricdi -

genden Regelung entsprechende Maßnahmen zu treffen . —

UebrigenS hat die durch das KriogSministerium bereits eingeleitete

Unteisuchung des Falles ergeben , daß sich bei den zuständigen

stommandosiellen weder die Tatsache des Ucberflie -

genz der Grenze noch die des Bombenwurfs hat

! s e st st e l I e n lassen .

E « ne Horausforderung an die ll . S . P. D .

. Katwwitz , 90. August .

In seinem Aufruf an die «berschlcfische Bevölkerung leistet

sich der rechtssozUliftische StaatSkammifsar H ö r s i n g ein « un -

erhörte Herausforderung deir stärksten Arbeiterpartei von Ober

schlesien , indem er die U. S . P. D. zu Mssschuldigen an den

Putschen macht . ist daS die Rache dafür , daß sich die

IL S . P. D. zu jedem «ersuch , über ein selbständiges Oberschlefien

zu verpartdeln . attekMend verhalten h«t . Dies « Verdäch - iguag

hat nur de » Sroed , die unabhängige Arbeiterschaft zu Unbe -

sonnenheiten hinzureißen .
Hindeaburg , 31. August 1919 .

AnzebSrige der 3. Marine�Lrignde drangen gestern in daS

Pnrteibnrran der unabhängigen Sozialdemokraten

in Hindenturg ein » nb » ahmen dort , ohne sich zu legitimirren ,

sämtlich « Aritungrn neu ' cn Datum » fort . Sie stiege » auch in

da ? Schaufenster und rissen dort ZeitungSexcmplare der «Schlesi -

scheu Arbeiter - Aeitung " , in denen Artikel gegen den Rech » -

sozialiste » Hörsing enthaften waren , heran » .

Haussuchungen und Säuberungen .

Kottewitz , 21 . August .

Die Pressestelle deS StaatSkornmissariatS in Kattowitz teilt

mit : Im Laufe deS VsrmittagS fanden im gesamten Gebier

Haussuchungen und Säuberungen statt . Waffen wurden in ver .

hältmsinäßig hoher Zahl gefunden . Es waren fremdländische

Waffvn senaltsche uwd französische aller Act ) , was ein grelles

Licht « uf de « umfangreichen Waffenschmuggel wirft , der hier im

Grimgbqzirk feit längerer Zeit stattgefunden h«t . Südlich Rybnit

leistet m« e polnische Bande Wilderstimd , der indessen gebrochen

wocde « ist .

Ntfirk Rtzbn ik . Auch hi « nehmon die HmiSsmchung «« und

Silcherungen « « « « gute « Fortgang . In Klein�lerschütz

s, »d von neuem Orndo « »mgebroche «. » S sollen sich hier wieder

regulöre tawK « an dem Einfall beteiligt haben . Ei « P a n z e r -

zu « » « « bnwisu « , diesoS Einfalls ist unterwegs .

Riilkkehr von der Alucht.
Unter feierlichem Orgelpetön ist das Nationaltheater ii

Weimar gestern g e s ch lo s j e n worden . Das hohe Haut

siedelt nach der Reichshauptstadt über , aus der es im Fe-

bruar aus Angst v « r der Revolution geflohen war . Unter

Orgelklang wurde zum Schlüsse der Weimarer Tagung noch

ein Schiustück aufgeführt . Herr E b e r t leistete den fcier -

lichen E' i d auf die Verfassung ; er schwor , dag e r

sie getreulich halten werde . Die Rechtssoziatisten sind stolz

darauf , daß einer der ihren , ein „Arbeiter " , wie ihre Presse

rühmend hervorhebt , als erster Präsident der deutschen Re -

publik diesen Eid leistete . Das Proletariat in seiner ge -

waltigen Mehrheit hat nur Verachtung für bieicn Vorgang ;

denn diese Verfassung bedeutet die ans dem Papier erneut

festgelegte Herrschaft des Kapitals . Sie ist ein Dokument der

Gegenrevolution , sie ist für da ? kapitalistische Biirgerwm

daS Zeichen , in dem sie gegen die Arbeiterklasse zu siegen

hofft . Ein „Arbeiter " , der diese Verfassung beschwört , übt

Verrat an seiner . Klasse , denn er gibt den Kamps sür die

Verwirklichung deS Sozialismus auf .

Alz am ii. Februar zur Eröffnung der Nationalver -

kimmlung die Glocken geläutet wurden , da übertönten ihren

Klang die Sckstisse aus den Kanonen und Maschinen -

gewehrcn , die in B r e m c n gegen die Arbeiterschaft auf -

gefahren waren . Jetzt mischt sich in den Klang der tvei -

niarischen Theaterorgel der Donner der Kanonen und Ma -

schinengewehre , die in O b e r s ch l e s i e n ihr blutiges Werk

verrichten . Das ist das Symbol der Nationalversamm -

lnng , daS ist der wirkliche Inhalt der Macht , auf die sich

die kapitalistisch-klerikal-rechtssozialistisch vereinigte Regie -

rnng stützt . Sie regiert mit dem Bclageruugszu stand , sie

sitzt ans den Bajonetten ihrer Söldner . Mit Gewalt beginnt

sie ihr Tagclvcrk , mit Gewalt führt sie es zu Ende . Wir

aber schöpfen aus aller aeschichtikhen Er sah rnng die tröst¬

liche Aussicht , das ; eine Regierung , die sich auf die Gewalt

stützt , an dieser Gewalt wieder zugrunde gehen muß .

Die unabhängige Sozialdemokratie hat

auf ihrem Parteitage im März zum Ausdruck gebracht , daß

sie in dieser Nationalversammlung weder ein Volks -

Parlament noch den Ausdruck des wirklich

proletarischen Volkswillens erblicken könne .

Die halbjährige Geschichte der Nationalversammlung hat

dieser Auffassung durchaus recht gegeben . Was Mich dieses

Parlament geschaffen hat , das stand so im Widerspruch mit

dem Volksempfinden und den Volksbedürfnissen , daß du

Abnsignilg gegen die tveimarisclic Körperschaft von Tag zu

Tag größer wurde . Es braucht nicht des näheren Nach¬

weises , daß die politischen Verhältnisse in Deutschland sich

seit den Januartvahlen gewaltig verändert haben . Nicht

nur , daß durch die Schuld der Reckstssozialisten die reaktio -

nären Gewalten wieder nach oben und zu erheblichem Ein »

flusie gekommen sind , s « ist auch die Abneigung des ar¬

beitenden Volkes gegen die Regiemngspolitik so stark ge -

worden , daß die Regierung ohne die Bajonette in der Luft

säße . Das weiß die Regierung , und deshalb hat sie vor

einer Woche den Versuch unternommen , einen neuen Betrug

am Volke zu begehen , indem sie die Nationalvcrscmimlung

zum Reichstag umwandeln und ihr zu einer neuen Daner -

tagung verhelfen wollte . Sie fürchtet die Slbrechnung ?

aber die Abrcchining wird kommen ; dies ? Regierung und

diese Nationalversammlung können ihr nicht entgehen .

Als im November 1918 die alten Gewaltew zusammen -

bracheft und die revolutionären Arbeiter und Soldaten selbst

die Macht m die Hand nahmen , da war es nicht ihre Mei -

ming , daß sie diese so bald wieder aus den Händen geben

' ollten . ES ist die Schuld der RechtSsozialisten , daß sie

den proletarischen Willen zur Macht verfälscht und ge -

brochen . daß sie der niedergeworfenen Bourgeoisie mit allen

ihren Begleiterscheinungen , daß sie dem Militarismus und

der Bureankratie die Gelegenheit zu ihrer Wiederheostel -

lung gegeben haben . Wie die Ebert - Scheidemann - Noske

sich bis zum letzte » Tage dem Ausbruch der Revolution

? nt «egengeste »n»t habe » , das ist ihnen jüngst erst von Herrn

Erzberger in der Notionalversammtiing foierlich bestätigt

worden . K « » « aber war die Revolution siegreich , so sannen

sie » uf »ichtZ « nderes , « ls sie zu beenden und zugleich ihr «

Nutzen dawuS zu ziehen . Die Räteherrschaft mußte so

schnell wie möglich beieitigt werden , der Bourgeoisie mußte

wieder ei » Uustrumeut in die Hand gegeben werden , durck



Wege ihre ake Herrschast wieder
ßa ? sie aus „gestcklicheiu
errichten konnte�.

" ieses Wer st auch scheinbar gelungen . Stück nmStück wurde von �er Rcgieruilg unter Billigung der Ratio -
natversanrnckung den Arbeitern die revolutionären Er -
rungenschafwn genommen Tie Arbeiterrät « , die nachdem Willen deZ Proletariats die Bedeutung der Arbeiter -
klasse als Trägerin der Produktion politisch zum Ausdruck
bringen sollten , sind ihrer wichtigsten Rechte beraubt
worden . In den Betriebsräten will man ihnen noch gnädigst
ein . Schattendasein gestatten . Tie Regierung und die vor -
geblichen Mehrheitsparteien meinen , das ; damit die pro -
leuuischc Revolution zu Ende sei . Aber sie werden sich
tauschen . \

'

Tie Ratio im lversammkung hat aber nicht nur negative
Ai ( . ; { geleistet , indem sie die Revolution zu beenden und die
Arbeite , räte zu beseitigen trachtete . Ihre Tätigkeit war auch
positiv , indem sie alle Aufgaben getreulich erfüllte , die das
kapitalistische gegenre » olutonäre Bürgertum nur an sie
stelirn konnte . Sie hat die Soziali sicrung ver -
hindert , sie hat die kapitalistische Arbeitsfron dadurch .
noch erweitert und verschlimmert , daß sie die Verhängring
von Streikverboten und Arbeitsbefehlen der
Roske , HorsHg , Se, ? ring und Winnig stillfchiveigend und
offen guthieß . Sie W feie Schule wieder dem Merikalis -
riius ausgcIiefL »- t und sie krönt ihr Werk dadurch , daß sie in
der Steuerpolitik ganz die alten Bahnen des kapita -
lisßschcn Deutschlands w« ndelt und n « t Eifer bestrebt ist ,
die Lasten des Krieges zu einem erheblichen Teile der werk -
tätigen , der mmderoeinitteUen und besitzlojen Bevölkerung
aufzulegen .

Tiefes Steuerwerk , dessen Erledigimg in Berlin
fortgese ' T wenden s«ll , zeigt desendcrs deutlich , wie von der
lldatirrml »ers ««Mtims der Wille des Volkes gefälscht und ge -
tänjcht wird . Ztve - r W in « » es nicht umgehen könn « , auch
di . ' twsitzendc » MaDen zu den Steuerlasten heranGuztehen .
llllrer es sotl » » r swnedt geschehen , als durch sie die iapÄast -
säsck, ?« �stit «ress »n nicht »esüthrdet werden . Welches klägliche

stekkt oltoitt d » s Reich snotopfer dar ! Wie gering
sind verhiiklniAmDmg die Ansprüche , die an die Erbschaften ,
an d « A! riegsgcwm » e . an den Vermögenszuwochs , an Ein -
kon « ue « imd Vermdgcn überhaupt gesteklr werdend Eine
wirklich »rtraMeiche Zstener der Kapitalien Üt schon dadurch
erschwert Wochen , daß die Regierung viele Monade zu ihrer
ErscchiNW bat verstreichen lassen und dadurch den Kapitalis -
besttzern die ®afc | rc *heit gab , ungeheure Wert « w
S ichcichait z « chria #en und sie der Besteuerung zu entziehen .

Wiad s » kc grast w Äachstcht gegen das Kapital goübt , so sollen
um so ichä »ser die Mb ? « und die Armut angefaßt werden .
Neue i n d. i r e k t e S t» e n e vn werden in einsr Höhe an -
gekllnÄgd das ; dem wervätigen Volke die Augen Wber�xhen
imd was ' bieje noch übrig lasten würden , das soll durch die
skandalöse « aitz st e r »o>r aufgebracht werden . D« sts
Steuerlvcrk ist » « « Achowg bis zu Ende ein Hohn autz . d «
lÄ ! N? ar « mgM des KoKeS , es stellt eine Belohnung dar sstr
diejenigen , die . den Krieg verursacht und den Richen daraus
ge . wicn haben , ein Anschlag auf die anderen , die zu Opfern
des Krieges geworden sind .

Rur Kwai » e - Nd i e n - stv oit I e Taten hat diese
Rationalversammlung hinter sich. Die eine war die
U n t e rKeirhnu . ug des Friedens , durch die di »
Mchifceihchartoien die Qvistumg unter ihre Vvnantwortung
und it - re Schmkb an dem Kriege gesetzt haben . Iticht , daß
sie diese Unterschrift freiwillig vollzogen hätten . Sie
mußten durch die Mafstn , die von der unabhängigen Sozial
demokrache cmjsorAsM chvrden waren , dazu gezwungen
irnden . Mer ste haben den Vertrag «nterzeickMet , imd
wenn das Volk fetzt die rfurchkiaren Folgen des Krieges
# spüren bekovnnt , so Wwd es innner mit einem Fluche
derer gedenken » die die Mitverantwvrtemg a » dem Kriege
Uittg »«. Die zweite veMenKv » � Tot der RMonalderjamm
�u » S wwwn �e vHattvn . Ae sind
nicht zu de « Zweite Müstrt » « den . damit das Boll die
Wai�heis c»s «hre , fa &Mn weil » i n Teil der Schuldigen
de . » # ©. ue n die an dar B« a « t » » rt » ng über
d » « A«ßintmechb «rich zaMchb ? » wMte . Ader es ioim ° ie nicht
teichifchast . weM » , d « k däche EntWSungev wmrigstens « e
- zeimt haban . daß Kai ; de Tail « sch » tkig sind : Tie
schon « U Asttveihtw mid Ftchv « . die anderen als wiLige

mch - Wchc "
B e e » Vst » S » « Ka�ust , w » h� , wir b Ii ckerU

Tic Aat iataskamchlwmwnst kann nach Berlin zurückkehren .
Die i » « e Mchu » spchtßsruug ist «nterdrstckt , die apposttio -
n - vt « Zcht » nqen mich Aachstchssteu find verbaten , die �icht .
hänser « ch Gch�nsWÄst sind Abarfiillt mit povttschen Ge
fonoerwu . D « ö stud me Rochbnale der Demokratie , wie sie
diese RationchkersamiMlu » « imd diese Regsammg aus -
saßt . Rur mit waitimyc Taihnahme steht die Arbeitarschcstt
die AchimnWrsamma » # # i » Berlin chi , ziehen . Roch hat
sie urnter deren Taw » tu leide «. Doch je sicherer das
Parlsavout des ichitaSMiche » Bürgartmns sich setzt auck .
in sainor Schschmtcht pchk « « ag . um so krästigar wird
dos A » ,Ut » mt dmwut arbaiten . die Sinigkslt in feman
Reist - « » iedarhertusieL «« «nst d«rch ste die Stellung
wiadorzuerost « - » und d —M « * M befchti ««, , die ihr nach den
Navembartag « , nicht sufcstt durch « gaoe Schuld , gteraidt
Warden ist .

Am tzauvtemgang wurde der Reichspräsident ' durch die Vize¬
präsidenten Ar . Haußmairu und Locde und durch die
SchriftMrer Ar . Zuunicmn - Hcäcr und Dr . Pfestjer empfangen .
Sie geleitete » den Reichspcäßdantem zu dem im Vorraum des
Rationaitheuters horrcaden Präsidenten Kehrenbach . Ms der
Reichspräsident das Haus batrat , tönte rauschender C r g ok -
klang .

Aus dem Bericht eifabren wir weiter , daß der Sitzungssaal
einfachen , aber wütfetelten Blumeuschnwck erhalte « habe . Wie
eine Braut von ihren Ju » ,steMi unter den TrmchiimMt , so wurde
Herr Ebert von de » Präsidialintgliec�rn der Rationawersamm -
lnng in den Saal geleitet . Tie Plätze der Deulschnationalen und
der Unabhängigen Sozialdemokratiewaren leer
geblieben . Präsident Fehrenbach forderte Herrn Ebert auf ,
die Eidesformel zu leisten , was dieser tat . Der Bericht vermerkt
hier , dag der Reichspräsident mit markiger Stimme ge -
fprochen habe . Herr Jichrcudach richoeie hierauf cmie Ansprache an
Herrn Eocrt , worin er ihm bescheinigte , daß er Seine Schuld und
Verantwortung für die trostlose Lage des bleiches habe . Herr
Ebert erwiderte , daß er die Verfassung halten , vertiefen und
"chützen wolle . Das Wesen der Verfassung solle vor allem
Freiheit sein . Freibeit füralleVolkSgenossen .
Wie diese Freiheit in Wirklichkeit aussieht , davon hat Herr Ebert
nichts gesagt . Ten Schluß der Feierlichkeit bildete eine Abschieds -
rede des Her » « Fahrenbach « t Weimar . Dann erklang kmeterum
die OrgÄ .

Juzlotschs «, hatte vor dem Theater die Dl i l i t ä r m u f ? k ge .
spielt . Die neugierige Menge wurde immer zahlreicher . Nack der
Feierlülzkeit trat der Reichspsäsidcnt inmitten dies Präffdhiais der
31aßaneiSjc »s«mii «fcii »0 auf den Mi an des Theaters und hieß « »
das Boik eine Ansprache , die in ein Hoch auf Dant�hlmild aus -
klang . Die Ddustk spielte . Deutschland , Deutschland ,
über alles " und unter den Klängen der MilitärkapiiÜc fuhrder ReichspMident im Automobil davon .

We neae Www Rssles .
W « m kommt das fällige Demeutt ?

f '
Das söMstSck .

FrocheL , die fie « emen .

lieber die Vereidigung wiÄ »ftiziell N « Ver
ekdigu�Sfeierlichleit für den ReichSpräsidente ' ' . hatte schon lange
vor dem Begin » der Ätzung der Nationalversammlung eine große
Menschenmenge nach de « Platz vor dem Nationa *heater gezogen .
Man s «h lauge Reihen »acktbeiniger Weimarer Jugend , Soldaten .
Reisende , kenntlich « i ihren Handtaschen , die vergeblich die längst
vergriffe «» » EiMaHkarte » zum Nationalthcater verlangt hatten ,
und Weimarer aller Glesellschaftsschichteni blangekleidete Berliner
Schuhlrute s « yten im Verein mit ihren grünunisormierten Wer .
narr « Äamerad » « für Ordnung . Kurz nach 4 Uhr rückte mit klii -
gendem Svi « l eiwe Ehrrnkompagnie Landjäger aus den Platz ; in
ParaWu » if » « n : Stahlhelm , Tornister mit gerolltem Ma» trl und
toeichm H- sten . RUitäriscke Kommandos hallt « , « ber den Platz ,
ein striunmcr Parademarsch , ein straffer Griff , und WS » stand die
Kr, , - e - ' . - w stich » * « * # » ich * ü vor dem Theater , ei » sauberes Bstd
mi5ltä ». ' ck «r 0»fc «u*j . M» s » cher um » Mhgoardnete schritte » i «
dtttzi * über Sx » » anjcheimmsänmt « « Platz i » das HauL .
Knapp vor 5 lichr ovschia » das Aü # des Raichsprätzidsnten . Die
MM « . Me -

H. N. Haag , 21. August .
Der Soiiderk ! » »rspondent deS Haager „ Aadcrlamd " hatte eine

Untorredung mit dem RrichswehrnUntster NoSke . Auf eine
Frage des Kormspvndenten über die Revulution erklärte NoSke ,
daß es keiner Revolution bedurft hätte , um Deutsch -
land zu einem demokraichchan Stanze mit goztoBfiwws der Er -
gmißUMgßmlMel umzmvandel « .

Auf hen Hinweis des Korrespondenten , baß Stzosfe frvst der
Leiter des Matrosen - Aufruhrs in Kiel war , der doch die Revolußton
einkoitete , nnl » « rtetc dieser , daß er ursprünglich nur nach Kirl
ging , um de « droh endo « Werftarbeitersiredk zu
verhindern , dqß er aber bei seiner Antnnst virke bowafsticle
Ratnasea auf dem Bechnhof vorfand , durch die er Auto ge -
wche » und sofort zum Kommandanton ernannt wurde . Dueck , ihn
fei voohindcrt worden , dich dag 80 OftO Blann starte SJäamr »
perßounl , daS mit Wofson aller Art reichlich versehe » war , infolge
Imer FlUw ertost gkeit g » üße » es Unheil anrichtete .

Frage : Glauben Sie an ein Zusammenarbeite « zwische »
Spartakisien und Gezenrevolui « mSren « nd daß die GegenrcvoU » .
tionSre die illlchcht haben , durch ei » Chaos zur Reaktion zurück -
zukomme « ?

Nein » lautet « dl « entschiodene Antwort . Zwar stlirken die
N> n « b h if « g » g e n » mbowrcht die Reaktion , denn der deutsche
Pü » gcr hält sehr viol auf Ordnung im ltssentlichcn Leben «ick die
hatte er untcr dem alten System ; auf die Dvuer wird ihn dt «
Sehftlucht danach iwder «»greifen , aber Ordnung kann er auch von
uns bekeimneu und darum arbrlten wir mit allen K»tiftc » a » d «
A«»svkldie »ui »g dos neuen Slsttemö . Das Bolk ist krani vom Kriege
mck fiebert uach . Wenn ein paar tollhäuslerischr Mo n .
a r ch i st e n einen Staatsstreich unternehme » , wird ihnen dies

nicht glück ««, ebonjtowenig werdo « die Unabhängige » »echt be .
komme » , die das » Rcvolutiousrecht " noch weiter herrschen lassen
wollen .

F- rlalgjer Haben Clv nicht wiederum dir Schutzhaft « ige -
wendet , Mr früher gerade durch die Soziialdemotrat » « so starl be -
käintzst wmde « ist ?

? j » tluo >r , ! In . Ich srlbfi bin immer Gegner der Schutz -
hast genwfe «, « va - es kam » »lcht erlaubt werdo « , daß * » « kleine
D. ' indertiejt ei » Du» chri » » « ider veour facht . Man muß be .

kannte Aufrststrar f « sichere » Gewahrsam » eh .
im « « liimme * » » d fitz » or übergehend unschädlich
»lUichse ». I » ch « sl « » d g. B. ? « « de « Richter mit deraittge «

He» »fchaften kurzen Prozeß machen , » b « bot « ms
müsse » erst tnc nütlge » ZenscwccttÄcnngcn vorliege » und dann
ckmnrt noch StrrtW so » nd so virt . Das geht
nicht in solchen Zeiten . Da kann man nicht
warten , bis e » zu spät ist .

A« f den HinwoiS des Korrespondenten , daß bchansttet wird ,daß in seinem Deperte « » ent starke reaktionäre nick monarchistische
Kräslc an der Arbeit sind , antwortete Roske , daß »icht alle Ofki -
ztere plötzlich überzeugte Republikaner geworden sind . Die brauch -
goren Kräfte des alte » Systems , die zur Mitarbeit bona kicke
bereit waren , mußt « « auch für de « Ausbau des » ms « « benutzt wer¬
de ». I » einer « oichöwohr muH ich »in Mustwdeispirl von
strammer Zucht d» » chfLhr » « . Ol » « diese fi »» die Truppe » sitr
eine » Putsch do » v » kS oder » ockM am »hcstr « zu habe » .

Urber de » A b b a « der gegenwärtig »och 4M 000 Dtami
starke » Reichswehr , die laut FriedonSbertomz US » » m Frth -
jähr 1030 » « »och 100 000 « au » stark sota dars, sagte R- Skr , daß
diefor Abbau » och yiele Echwierigkeite » veraulaffr »
würde Die K»»w»«» ist »» würbe « im lmumoude » Winter »tchtS
nutcrlaSeu , Uuorwwmg zu stifte ». Dazu komme , daß die » roh «
Zahl der ertiasscue » Soldate » auf die Sbmhe k » » » « eu » » d die
Kriegsgefauveae » bis z » dicstr Zeit zurücklehre ». Wie »r uut
100 000 Mau » die Ord » u « g in ganz Deutschland ausrecht er -
halte » s»lle , sei ihm noch « icht klar . Berhandl » » » « » mst d « »
zustä » dige » Behörde » seien ihm bisher nicht möglich gewesen .

Diese Aeußeruuge « zoigeu uns Rotzke wie er leibt und
lebt . Wir enthalten uns ober vorläufig jede « Kom¬
mentars , weil wir annchmen , dcrß der Zieiehswehnninister
nach dem Vorbilde seines Chefs , des Mimsterpräsidenten
Bauer , die Unterredung mit dem Berichterstatter des Haager

Vaiderlarcd " dementieren wird .

Putsche gedacht sind . Die Regierupg hak alle w

StortehCTmgMi getägfse ». .
Man da » s wohl in tüesom Priwaltelsgramm eine Arbeit �4

iieueit KomTnisfarS zur Au frechforhattn !ig der Ordnung erblil!�
der als Beweis für die Iiotwondigkoit feines Amtes Mrw

nötig zu habe » scheint .

Der russische Aenschenj
Die Reichsregiciung büket die Lliittriebe .

Unsere FeUiellunoen über die Aufrüstung d «

revolution haben jetzt cndiick ) de « Wall der Lüge imo

Schweigens durchbrochen . Die bürgerliche Presse , der .
Worts " « nd die gesamte rschtssoziölistijche Pr . ovlM »» L

sind gezwungen , zu unseren Bsröfsentlichungen Stellrwg -

nehmen . Tie Provinzpresse verurteilt eimniittg '

Treiben der russischen Konterrevoliiticr . ür «, die sich ®�3
land zum Tummelplatz ihrer dunklen Machenschasion
gesucht habe » und für ilwe verwerflichen Zwecke detn�

Landeskmder ankaufen . Der » Vorwärts " weist daraul ,

daß sich neben der russischen M i l i t ä r m i s s i o n,

sich in Wilmersdorf , Uhlandstr ' aße 156 / niedergelaven
noch eine russische Vertretung für 3 �

« ngeiegeuheite « in Berli » befindet , und Zwar

den Aeit «» Ztr . M? . Boide Körperschaften betreiben j .

vfjcu che Bttsder Herstellung des zaristischen Regimes w /

land , und von der MUitärkounnissio » insbesondere kc>!

wir « och «Hffiljrar , d « ß biejf «icht nur russische # rt

gefangene ffir die, Armee Kotkschak anwirbt , sondern d�v

sich v » u de « deutschen M ensch en s cha cher e rn

ii■ ww . . . IM . WWWW» - » ' cmnvicnGi . -

chorung stallt stch taub und blind , sie will dte Tatsache , .

stcki x « Berken auchmiseu , nicht sehen , und schweigt 1*0

entweder awS od>er läßt durch # * e Pressotrabanten : j

daß unsere Foststeflungen nicht richtig Mf * . So wird

5. B. wieder imter dem 20 . August aus SR t tau gew
�

Zur Busttelltnwt d « ruWche » Truppen w» Baltiku «

folgendes z » bemerk « :
GS sind M* « r noch keine deutschen Freikorps ickerzr

Durch Befehl deS 6. Stes�KorpS ist ein solcher Ueberirilt auch
�

baten . Der kommaltdierende Goncral hat keine Gelegen » ei

benutzt gelaßen , auch Gtnzedre z » warnen , zu den Ruße »

zutreten . �
Betreffend die Räumung Lettlands kann nur auf � y

Rede istlmanle im BoikSvat verwiose » werden , i » der er gew?"
daß drot Atertel Irlands bereits zsräumt stick und *» �

Tage « neun Zehntel geräumt sein werde « ruck «uck! der

sieht her » % o*t ixan Jekt de «t >scher SoKak r . cht <mtf ~*-

S&ode » fWjt
_ .| |hi

Diese JSMRntiw ist « ine platte Lüge , und >stir
es als « t » e imwhöcte Irreführung der öffentlichen �
mwtst wen » man drirch derartige Berdunl� - �
versuche TaftackM * wß der Welt zn schaffen dersur - t - �
jeder » Dendsche » bclannt stud . Es bieibt dabei , daß A,

deutsche Trnppe�verbände mit voller AuSmlstung
rufftfchen Awes übergegangen sind und noch übeiP�
Äanz Kurla ' nd wimmelt von de « t s che u ,Ä
daten in russischer Uniform . Die ll�erj-y
gesckiohen mit Wissen und Willen der Höberen Kou� �
stallen , wie auck) m Tsistsck ' lantz der Mcnsck >eusckpcher L . p
3Ümce Kvltschak invicr Zustimmung der militärischen - ! - ' �
stelle » gelrieb »! wird . Wir haben auch die posil «* A
waise in öon Händen , daß Graf v. d. Toltz �' 5 all«!
rüsttmg der rufftschcn kontzerrevolntionären Armee W«

ih « zu Gebäte stehsudon Mitteln fötcker� Ganz ll z
d«rt »p geht dies neben dvn von uns bereits

kZeststellungen auch ans dem Schreibe « hervor , das Ote ]

deutschen Slerjte arbcckt «« bab « t . welche sich
einer Annonce für daS Ausland nieldaten und i»
Ärbsitsnackiweis der ärztlichen Srellonve rmtttl u N

Sei «»! ? die Sluükunst erhielt « ! , daß Aorzte und müs
personal für die Armee Koltschak gebraucht würden , �
im Einverständnis mit dem �üi
v. d. Goltz sowie namhafte « deutsche « / ti
rer « den Bolschewismus « iederri
» ooHc .

Diesen Tatsachen gegenüber bedeuten die �bst/� - ,,�
vor suche d « deutsch « » Regierung und der ihr « • * * ' j ) �
inilUflrif &en Babörden nühtS weiter als eine oft * iiü

höluumq der decctichoa Arbattarklasse , die die Porgav ? �

Osten unier toinen Uinstchcden dnlden darf und

sie deren LebanSinterofsan in der schwersten Weise �
nj'

Bei der « Üben Zt�stcht . die die deutsche ff
den Berbrachern übt , W dem Woh lwolle n , � ' �iii
ihrem Tnvtoen entgegendomgt , ist es nur zu erklärmD� pot
die Ren sch «ttck ) acherer ihr unsauberes Handwerk now f
fortsetz «! . Selbst das berliner Tageblatt " ß # " " /
zwingen , eine Zuschrift aus Tilfit wiederzugeben ,
festgestellt wird , daß dauernd große Dr « 0
transporte sowie Proviant , Nun ' t »

Geschütze di « ostPveutzische Grenze in RichdiMS b
p«

passieren . Das . Berliner Tageblatt " ist na « v
einen Krsalg von dem konterrevolutionären � m
nicht zu versprochen . Diese Auffassung beweist « ur ,

Rodaktiv « deS . Berliner Tageblattes " sich m ihr »k
vor dem Bolschewismus mtt Scheuklappe
sehe « hat . . ,

Die „ Deutsche Tagesheitung ' ist demgegenilbec »»'

sicher . Das agrarische Blatt sludoh die Uinverbu�l �
>

die Uebertritte zur fwitenebokitienärcn Armee ck gL f' L'
Ordnung und spricht sein leb ' astoL Bedauern daru�siH�
wenn die Regierung d « i Renstlmchchacher u ?

„ Bsrliner SRoffszcitong " , d » e , g

Eise « sme Zehe.
Wolfss Telegraphenbureau Übermittelt den Zeitungen fol -

gende Mockung zur Weitergabe als �tzriv » ttet « nram » " :
Die pparlätistische und komnuiniftische gkisegumg » ww » t

an oinzoinen Ptitzar wie Bros ! « » , Vtagdoburg . Brenre » ,
Braunschtveig und München wieder überhand , und es läßt fich
genau ftMollon - datz diese Plötze als Zenrte » für stwuüeBM * :

würde . — TieW . M» .

_ _ _ _ _ _

falls zm den Vorgängen Stellung .
positive Beweise « her die Anwerbungen . Roch oni -

hohen deutsche Unteroffiziere in russischer Anifokw
Wienicke als Sklavenhändler betätigt . _ � �

Ml dies ?« Tatsachen gegenüber verlangen �
ierunet mxb einmal eine bündige Erklärung

Konterrevolution

Regierung noch einmal eine bündige Erklärung
unerhörtes Treibereien der
land . Wenn die Zdegierung
nickt endlich das Handwerk

den russischen Mensch� , U
- -- — • v — l�gt , so bringt �

N�ven RachweiL . daß durch ihr » echalten De��C
die Kulturstufe des absolutistische
alters herabgedrückt worden ist . wo der ,m

�

schacher für fremde Eroberer auf der Tagesera
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ftotrgegcben und ver Aentvalrait forderte nach der Rch ! / « hr Ruhard'
MStt - rS den VoklHirKbrar auf , ik Bcr >? at >dlu »geu wieder aufzu -
ireknen . Rtrkard ZOiMer fed - xh hat sich au de « Beriaadtunaen
nicht » « ix beteiligt . ?ich hrtbe i » diese : » Verhalten Richart ZVAIderi »

daH er : cunrn Versuch « c sehen , die Arbeiten des �eukatrates zu ver -
Das schleppen und woftte tu der Vollversammlung der S . %. D. und

. - " - - vmww werde ein KoalitionSlabinctt sei », in den » D. V. D. - A. Ääte da ? doppelt « Spiel Richard . Vllller ? Ztlr . cheirnt -
« *£ , � . . . �

'

Wien . 21 . « ugust .

>»s Ergebulz der Wahlen aw Privatmann abwarte « wou .l ' u« Sabwett

aiiallflenfiihrer Garami Handel , sswie die Tazia iften
P r a g e r zwei sozialpolitische RessoriS über -

werden .
�ld, nnd
"rhsien >

« . Budapest , 2t . Augufti . fllnqar . Del . - Korr . - Buee - u . )
ein Min sterrat statt , welcher fich mit der Frageder statt , welcher fich

Ratio » aldersammluag bcsafite .
, . . . . . . . .i «; i uxiron « igmund Pereuyi unterbreitete den Wnill -

stben . "�' . Alchen die Mitglieder der Regicnm « dann «im -

Herr Franz Büchel versucht die endlose Vurschleppung der
?s »sarbeittl »g ecnes Wahlreolements für Arbeiterräte durch den
Zenrralrnt auf » %i » Schuld louto zu setzen . Tiefer versuch ent -
Gericht ganz dem kchmkter de ? Herrn Franz Blnhel , den ich zw er¬
kennen neun Monate lang Gelegenheit hotte . Fest steht , dah der .
zweite Rätefongrefi den Zentralrat beaustragte , ein Wohlreglenwnt '

au�uarbeite : ! . Monate waren veryany - n , als wir uns im Voll - !
zngSrat eruschaft mit dieser Frage Besch fügten . Da ersuchte michWjend f, "- —n ' �' « tg�eser der lliezicrnng dann «in - - zugerat ,rn >»yast mit mezer Frage be # f. igte ». Da ersuchte mup

Der Entwurf beruht auf dem Prinzip des all - der Zentralral um eine *i , - »spräche . S( U diese mit einigen Herren •
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auf Frauen ausgedehnte » Stimmrechts . Bei ,.
- " - Mrryatmng der bezirkswersen Albstirmnnng im Eiegensatz zu

Karolyi - Regicrung seinerzeit geplanten Sirutinium -
-' tzfiem ist die geheime Abstimmung vorgesehen . Der Mnlstcr -' °eschlost. daß die Wahlen um den 20. September herum statt - 1

«r. foHen. In der Angelegenheit der Durchführung� der
dxls. ' d>irb der Rmisterpräsideut mit den EntmttcnttftUouen

Die Ernahrungsfrage « Btidüpeft .

Budapest , 21 . August . ( Ungar . Tei . - Kavr . - B- xre «- . )
. D: e Führer der verschiedenen uugarländischen Parteien nud

' ttttl -x der hauptstädtische » Interessenten sowie der Behörden. °n Budapest hielten heute eine Besprechung ab , deren Gegen ."° nd die E r n ä h r u n g S f r a g e bildete . Es wurde befch »ossen .
unier Siubezietning von A rbe i t e r v e r t re t e r » e - ne

uvordimng zu den Ententemissioncn und zum rumänischen Cber -
"" "Wando entsendet werden soll , um so auch seitens der Park . cn
2 b- S Publikum » um eine befriedigende Lösung der » er .

BuigSsrage zu bitten .

Starrdrecht über Ungarn .
Budapest , 20. A» « »st .

Hner Vlelbvng des Ungmc . Telegr�SorrespondenzbnrcauS" w Banz Ungotu d « s Standrecht erttirt w- rde » .

vom Zentralrat stattsand , tonnte ich feststellen , daß sich die An

wesenden noch gar nicht mit der Frage beschäftig « halten , denn sie
« aren sich über die elementarsten Arund sähe selbst noch nicht
einig . Später wurde ich noch einmal zu einer Aussprache ein - :

geladen , diese konnte nicht stattfinden , da ich nur Herrn Adax ,
Cohen antraf , der aber «uch an diesem klage keine Zeit dazu übrig
hatte . Erst nachdem die Veröffentlichung unserer
Erfnssuug der Kahlberechtigten erfolgt waren, '
wurde ch wieder zu Verhandtuu - zen eingeladen , die jedoch als eine i
unvervirwliche Ausspräche bezeichnet wurden , über die ich also auch ,

nicht berichten will . Ich konnte mtii nicht annehmen , daß der !
Zenlralrat ohne mein « DUlwirkung kein Waht regle ment aus - .

M Schvffe Im Tlergm ? ».
Der Sicherheitsdienst — eine Gefahr für dle Sicherhettj

Wie wie in unserer gestrigen Weird - Ansgabe berichteten , hat
i « der Nacht vow Mittwoch zum Donnerstag ein Militärposten
! i » Tiergar >en auf ein Auto , das lnigeblich auf seinen Anruf nicht
hielt , einen Schuß abgegeben und dabei eine Frau getötet und

zwei «eibere Insassen lebenSoesöhrlich verletzt . Die bürgerliche

Presse ist über den Vorfall auf daS heftigste empört und protestiert
gegen ihn in spaltiiilangen Artikeln . Dieser Protest ist deShall .
besonders iuteveffant , weil die bürgerliche Presse bisher zu all den
maßlosen Ueberx rissen der RegiernngStruppen
» Med er scltvieg » drr sie beschönigte und guthieß . Jetzt , wo die

Schießerei i « das feine Tiergarte nvie rt el verlegt worden ist , und

zur AlaiKchstrng »in mal statt eines Arbeiters Angehörige dar

lnirgerlichen Gefellfchajst die Opfer geworden sind , ist die bürge »
llche Presse voll Heller Sn >pvru » g und verlangt Ldstellung de »

niensthengefPlirdenden Mißstandes .
Der Vorgang ist nach zwei Seiten hin lehrreich . Einmal wird

durch itw dotunwnriert , daß die aus zumeist junge « Leuten de -
sichende RegkrungStruppe nicht in der Lag « ist , die öffentliche
Sicherheit z»l wahren . Der Posten , der den Schuß abgegeben hat .
beruft sich auf einen militärischen Befehl , demzufolge er
verpflichtet gewesen fei , auf das Auto zu schießen , weil es nicht
gehalten habe . Sossle ei « derartiger Befehl tatsächlich destchen —-
»ich nach den viel «» Erfahrungen , die wir auf diesem Gebiete ge -
sammelt haben , ist kaum dar « , zu zweifeln — , so wäve hier wie -
der einmal bewiesen , daß die Führer der Reichswehrtruppen sich

arbeiw » tonnte . Ich habe dem flentttlrat vielmehr «elbst so viel : immer noch in dem WmiWn »r siechen , «l » leWcn sie «och mitten

Nach
Sie glückliche » AlideMen .

« ß . -j achttägiger Dauer ist daS Verb » t über

.. iche Zeitung " aufgehoben worden . DaS

die

Haupt

Fähigkeit zugetraut . Aach den Anscheu . ' ungen des Herrn Franz
Büchel , der ja dem Zentralrat besonders nahe steht , muß ich mich
allerdings geirrt haben . NebrigeuS ist Herr Büchel der lepde , der
ein Recht bat , über die Verschleppung dieser brennenden Frage

sich z>l entrüsten , denn er war eS, der am «eisten die pofilive Ar¬

beit im Vollzugs, « zu hintertreiben such e Er hat oft genug

seine . Henker ? - rbeit " « « vollzugSrat versucht

, _
rd Müller .

an der Front . Dort Ware « dernriige Befehle verständlich .
Aber trotz aller Ereignisse , die fich in de « letzten Wochen und
?) fo «»aten in Te' . ttfchland zugetragen haben , müßte den Herrschaft ««
doch cnWIch kl « g : « wrdkn sei «, daß Berlin nicht in irgeiideim ' r
Fe « erli « i » liogt , sonder « daß eö eine Etadt ist , wo eS bis -

lang jedem Bürger gestattet war , fich unbehelligt ans der Straße
zu bewegen und sich ierjcmgen Beförderungsmittel zu bedienen ,
die ist « sei « Geldiwntiel gestattet . An diese friedlichen Zustände
tonnen und wollen fich ki { Atilttär » nicht gewöhnen und sie sind
deshalb ungeeignet , in lrgendeiv - er Form dep
Sicherheitsdienst zu versehen .

lind damit kommen wir zur »weiten Geste de ? lehrreiche «
H, K. H# * # . 21. Aninest ' Borgaugs . D « Berliner Polizei soll bekanniltch militari ,

An , « ich �te &ei : D« , Weste « BarnkM ,
�

See kSNze«! riM zeze «

Mithetvisle ».

die

rgan der Alldeutschen darf wieder erscheine »; es »iind . gt au . daß
�we » Kamps in der bisherigen Weise weiterführe » wolle .

�e . Republik - , Idas Organ der Arbeikrrate , stt s « "
lost eine NaSke denk ,

%
S

»idjt ' - luBierteljahr verboten . Herr

Verbot wieder missulMben .
. - - ' lote Fahne " , das Organ der Kommunistischen

»iimirj' J' " J ® ' einem halben Jahre verboten . Die Korn -

auf Lj. ' ln dem . freien " Deutschland Vogel frei such , müssen

�' ' ' l ' tfle Weise ihr Blatt herstellen und veribrcsten .

e Jugend " , die Zeitschrift der unabhkngixien
das junge Proletariat , ist auf unbe -

�Urdx,. „
Dauer Unterdrückt worden . Gründe dafür

D?" n
' allllegeben .

aIlde,,, f . also schon , wenn man nicht regierungSfroenm ist ,

Kl ■ttuVifn ' Iv!' entweder überhaupt kein TV »bot befürchten

i » seh, ..
' wenn es doch konrmt , eS bald wieder aufgehoben

laües nennt sich Pretzfreiheit im neuen Teutschland !

�kNtpsishey n « tichke Terscht�lil . . . .

�' kchrisi �' �swehrminister Noökc hat die sozialistische Jugend .
ban der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei/fl aß» yps. , . ' WIC

«td��g- ben

Dentkstch g- jtaltet sich im Zusawnnenhang mit der Offensive dor ;

Polen zu einer ernsten Bedrohung der Bolstdew - sd - n. Während

der . ' liste Migd Donstiu « über Odessa mit dem rechten Flügel

der R un « inen am Dnjestr Fühlung » u nehmen beginnt , richtet

der linke pcünifche Flügel eine große umfassende Dewe�ing , die

vom Osten nach dem Süden verläuft , gegen die V- ' tfclxwiste »

link rückt im MI Märschen in östlicher Richtung vorwärts . In der

Richtung von Bobruist haben die Polen berests zwei Drittel dcs

AibflandeS zwischen Rivsk und dieser Festung zurückgekrgt . Auch

auf der wokhtzni ' chen Front sind d: e Bolschcwisten im Rückzüge .

Die uknaintsthen Tnchpen PetlirvaS haben im Zuiammenhang

mit der allgemeinen PorwärtSbcwegung Jampal besetzt .

H. N. Hang , 21. August

Die . Londoner Ttmes " mdW flu # Warschau , daß die polni -

fcbe Regierung Unterland lim gen mit Petlura angeknüpft hat .

Tiefer Schritt wird ai. ' f Veranlassung Rumäniens unternommen ,

woll dieses gern eine kräftige Ivmst gegen die Bcischowisten m

der tlnssttichen llkoatne wünscht .

ene

A

W
» " v

SiaKi - äW Ä - o
8i«iJJ " " s » llrü « de » de « Treiben zu steuern , mit de « das

»»b sich bemüht , nicht nur die junge « eptlbUk

statt,- Freiheiten , sondern ouch die eigene S- biald - mokvatische
vernichten . Wir könne » keine Emporung « ehr

schauen für biest Verletzung aller durch die Revolution neu ge -

Lefierreichis�e Arbeiler fSr öe « Vieösrgufta ».
Pari » , 21. August . <HadaS . )

Die Frage der Gestellnng von Ssterrrtchifchen

ArbeitSkriftcn wurde endgültig geregelt / Di »

Adgeorbnete » der Ifterrei - hlschon Lrbesteeoegantsarüme « , fi «p

vffizieren »ine Poligeiiruppe auf rein militärischer Grund lu - gq
bilden , der per Sicherheitsdienst i « Groß - Berlin übertragen wird .
Tie Truppe soll Ill lXXZ iRan » stark werden , und man gedenkt sie
in der Hauptsache au » jungen Leuten zusammenzusetzen , die

auf de « Laude angeworben werden , weil man sich von diesem
Material die größten Ersalg « versprüht . Wirb diese SicherheitS .

Polizei zur Tatsache , und dura « ist nicht mehr zu zweifeln , s »
wird lwn de « Augenblick ab , wo sie i « Tätigkeit tritt , kein Mensch
in Berkin mehr fei Ms Löbens sickor fei «. Ein « mAitarisierte
Polizei wird Bvogänge , wie sie fich im Tierzarten abgespielt
haben , von der Ausnahme zur Roge « « ach « « .

Soll also der Protest , den die bürgeoltche Presse an de »

blutigen Vorgang im Tiergarten knüpft , zu einem positiven

Erfolg führen , dann muh sich die Bevölkerung in ihrem eigensten

Interesse gegen die Einftihrung der militarisierten Polizei wenden

und veriangen , daß der Sicherheitsdienst in Berlin in den

Händen der bisherigen Polizei bleibt , die den

Verhältnissen entsprechend durch ruhig «, besonnene und erfahrene

Männer , die mit dem großstädtischen Leben verwachsen sind ,

ergänzt » erden kann . RlemalS aber darf die Sicherung Berlins

in die Händ « von Militärpersonen gelegt werden , die daZ

schneidige Draufgängertum , welches den Mannschaften , tu da »

Kaferucn eingermpft wird , a « dem Publstum erproben .

�Metrde Zitat entnehmen wir der rechtSsozia -
freien Zeitmtg " , dm , wir nichts hinzuzufügen

wieder -

1
Ä

�llione«ahfi >»«ig an Vilh�lA .

Sfcci!*", " " ® � «estripo « « orgeua « Ss » l >e

tz. chvfct oj
Uder die Stt0ioU « uabftnd » ng an Wilhelm teilt

" i, . *» der «t - -
" « U, d « » »r seine Behauptung , der

sij �uii,, _, sindnng f«j von d » « Kin « nz « inist » r S üd ekn m

kein Ministor , ausser « ra « u , h « te wider -

�tt, � k
rehtlt .

• • • ! * schon Herrn Siidek « « bitten , sich zu

tu fite "ff**
�be « , « nd d « ö Dementi nicht anderen

ErMlMg .

ÄÄ ' ßÄ
h ,, �roß- m. , / �llzugSratS i » der Arbeiterraisvollocrfauiin -

O 2B«itcr »,
�crleumdermamer dieses Herrn hin -

WWs ' WMW
LlMS

�imal statt fa�a . Richard Källor bat

otau « auszufetze «, dt « er van eiuer

A

c - «' «, sege » die ! »ll «ch »e m Sillrr ' . mi?.

» Amsterdam , 2l . August .

. Daily Herald ' vom 10. August meldet auS Pari » , daß der

Gtaalosekwtär Lansing sich «ndgüttig gegen die Teiinahme

Amerikas am Völkerbund in feiner äugen blick -

lichen Form auSgesprochr « habe . Lonsig teilte mit . daß

» m- rika «»ergabltch versucht bab «, zu erreichen , daß die persis - lien

Delegierten in Pari » angehört werden . Eine von Delegietten der

perfiden Aiberalen in Pari ? nachgesuchte Unterredung mit Lord

Turzo « sei jedoch nicht gebilltgt worden . ' Jnz ! visck >en habe die

brittsike Gesandtschaft in Teheran mit einer kleinen Gruppe persi¬

scher Politiker einen Tiebeimvertrag abgeschlossen . Diese Gruppe

persischer Pokitider habe gleich «ach Unterzeichnung de » Friedens -

vertroge » die Kontrolle im persischen Ministerium erhalten und

die rebellische Deleg - atien in Paris sei abgesetzt worden . So sei

ein gesährlivf el und geheime ! Spiel gespielt worden .

Lanfing schloß : Großbritanrüm hat nicht nur sein Reich

ungeheuer vergrößert , stmtevn auch Indien von allen

Seiten mit Ländern , die von Äroßbrilannien kontrolliert werden ,

ausgenommen CH- neflsch - Turktsian . umringt ,

Ae Vereisjske « Stsalev « sd Mexiko.
H. K. Haag , 31. Augtrft

Holland sitz Rionwsburean meldet aut London : . Daily

Herald " erfährt aus Washington , daß die energische Haltung «

die die amerikanisch « Regierung neuerdings Mexiko gegenüber

einnimmt , dem Druck gewisser New Aorker Finanz

gruppen zuzuschreiben ist . Flu andeute , die an merikauischen

Petrolcu inwerten interessiert sind , sollen gedroht haben , daß

sie « si keine « Dollar an dem Wiederaufbau Europa ! mitwirken ,

wenn die Vereinigte « Staaten nicht vorher in Mexiko Ordnung

schasse » und die Interessen der amerikanischen in Mexiko lest -

gelegten Werte vertreten . Earranza soll davon überzcittit sein ,

daß feine Ratgeber , die einen allgemeinen GraatSbankerott al «

»uvormoidlich bei »achten . Recht haben und deshalb kieter die ak>-

warteube Politik »orzichen .
Amsterdam , 21. August .

Laut Preffebureou Radio mekoot . . Ren» jsiorl World " , daß das

amerttmiische S. ttavallerio - Rezimrnt , dag mif der Verfolgung
der die auierikanischen Flieger ge angen haltenden mexikan i .

schen Banditen di « mexikanisch « Grenze über -

schritten hatte , sich wieder aus amerikanische » Gebiet zu -

rückziehen wird , sobald die Mexikaner zerstreut worden sind

AriegiRekrotär Baker habe ein « dahingehend « «fsizielt « Erklärung

abgegeben .

Zu dem Vorgang sin Tiergarten wird m- S «och mllg . - teilt :
Der Posten in der Tiergartenstraße Hai nicht dreimal ,

sondern nur einmal Haiti gerufen . Dir » wird von samt -
lichen Auwi - ttnssen wie auch vom Führer d«S Auws bezeugt
Es handelte sich nicht um «in RietS - , sondern um ein Privap
auto , da ! vom Besitzer gelenkt wurde .

Ter Posten hat sofort noch dein Haltens , ohne eine Wirkiiilf
desselben abzuwarten , geschossen und d. inn noch einmal angelegt
Zum zweiten Schuf , ist er nicht mehr gekommen . Der v - ben
dem Pasten stebeude Schutzmann wunderte steh, daß der Soldat
überhaupt schoß . Ec hat aber den Schuß nicht dcrhinhern Unueu ,

U« uch « e tes SchledsMches dmch d! e

VSSlhLüMkLN.
Hamburg , *1 August

Die ausWndigen Bankbeamleri nahmen honte varnuttng in
einer von 1800 Persowm besuehwn versam >ml » ng den Berliner
Schiedsspruch de ! Schlichtung , lSsichusscS «insttmmig bei
fünf St inm>eiillb - cktne - . gen an . Sämtliche Rebner warnb . n davor ,
di « Arbeit in den B- uvkon clher wieder » ufNinehnmn , als bi ! die
vunkleittinge » ihr « Zustimmung zu dem Schiedsspruch giigebe «
habe « mch die Stvttkleitung den Streif für beendet erklärt hat

Rusfisch arlr «nlsche KrtegSzefnugene in Deutschlond . linier
den russischen KriegSgesangencn i « Deulschlond besinde » sich auch
etwa 1000 russische Armenier . St « sind sckon seit einiger Zeit
sin Kriegsgrsargenenloger ' Mi » d « < vevjammelt . Ihr » Heim .

beförderung , um die die deulschon Behörden dauernd be¬
müht sind , soll Ende August oder Anfang September ge -
sondert von andere « russischen striegtg - isiuigeiKn auf dem See¬
wege erfolgen .

Xe « ! Soeben eracltdcucnl Neu !

MräCIlElVISIl
• T11A6S ÖUlfS

Butstelinng . T . rl . . r
�. omm,nbrnch

der Bftte - * « p « W» k nttuoheu
,,, , nudern Ar » hlndlr�klopu NlmUliunyeruua de « WtaBtMMWait « IluUu

Prcl « 1 . 2 » JJL

*

Terln�ssen ©« ' ejsschaft
, frcllteit " ,

• . U. nt b, »l . . Abi . BucUkacdelj KerUaK . t C, SoliUTbauerUaiiUB M



Lew - MNekkalkiöse . ;
VerNn . Ein wskterk » Pi�r » vusländffches Wsizemnehl '

joiib nach Bt >- ünm. elibung w bat Zeit » am W, öi » i7 . KMgujt 1819
ouf den Lbsch »tit T Ii bev f «t iie ©sc » ; K- Win
KuiDßjßgti *. Kh CAaÄe be » a»»t «>i « Uch «« W- ai�iNlUvtzjs » cmn oych
ircti bülistf « SoiictMf « �! c » <tf » n »» , » - « . Di� « s »«tzl
ist »hn « @« # * » Eijüte b*» 6e * j « i «bschnti «»» T 16
der Ei «�ch>«us »tzil «mte i « »« » Qorch iw[ a>ifc . ' ie « Ä�SoKeschilder
kemlliich sei . ' . ach««!» Geichs, » Ich »» jofct «»hölitich . ! d»- ia »b»«etzi
Kostet 49 »f . 3 * * nk « * iW IS 1%. p % Pp».

Paulis « . Ton Keule ab @e $ e » K: fchnitt 00 der eR�emeWe *
SJoienc - OTlfteÄWtU 00 ©somst �» jer stocken und 260 ffitsusn Sä�t « .
f Uppen .

CLpaniou . Auf F»v> S»5 der Sl *6»a»itvtt !«ik »rtt 1 Pfund 29«*»
Nielnbe . Z» dWfe ; » » che auf die Jl »ich » steift ! »«*«. faneert nicht !
berei . s i * »ersa » G» » « r LZoch » Nestch ! i »nse >! v»>l üe�agen . « # gelb 1 —8
der Boölvarte ; ISS Eoeevm «mwr. i . »», GchwMtwstf�chprrAukte od »r .
BOO Stamm Bfeii »fU*{ch mit *»<che «. Äuf 2Wi 1 —5 der ftiufc ««
tolle ; 50 Uk * m« amerck « * . Schaeein »ReI ( chpr »8ustte oder 1*0 ®t « a «
Pjerdefleiich « k Kuf gelb 9 twö» M der voiikarte dik ' **
iu den Stadtteile » Wilde Imfladt unb Siwaeafsted t, die andetwu
Stadtteil « meide » uek Wurst «eliefert ; W ®ro « « « Vket » »eee
Ledelttnrrft oder IM ®; atn «i Pf «»s «i »! ik - oder Pfeefcelelermutft c»t >
JipnvmcB tfeeben . Der Prete fitr 1 Vfueck inru 16«! . ftchueemestelfch «
ptabuite b * k , # 4 SS. , Pfeebeste Ifch 8,1 » 3t , JJv «ib »tlu . - »»er
Wferdei »d«>A»». >ft 2,M SR. Der » ethaMf » an Pferde stauch tnö
SstfeüdeaMitst findet at de » drei dek o « , tg »mach den Be beuisstellen » o »

Ierjynsdi . Wati &ti . 13, &i % fcofiuvou », Jtaiftc . 20, Fried uch
fcetimaiui , Edietstr . 6, flott .

Ltchleni »»». CS8 Aeaou » oder iinJärtitfchefl SMjea «
ünekt . « MW * K IL. « dstiPlV� - Vl - te . fy, « t * , . 0,18 Ml)

St « »Ks», gtetiofl « nb eatuM >bonch oe » »ifitoeno S lchr ab, w
sämtlich «» P»sÄdst »st »l ! d« chaferfteck «», S»»ii »f «tt , TRorgwine und
aftcKWeleke . Slchot «» st che w da » Aaichiacsiiäit »». Je » Schutn » * «
der »«. kemflait Gfege kette g« *» $ » * * » verlas » der **»lo %* ! ka %t *.
Ki«f fedsn »Ixfchnitt 6 dar Koste kdawen ö Pfrend jom Preise » an
0» Pf . emtBewR » » « » « den .

Ä« Z den üspiüfsnem
Nladetcharaim . Der Kuvsus das ®* » e # * n ttäwaip i » »ichl »»b«tg ,

Galt - ve ! »»»»e , kewt staute nicht stelipirden , der Pate « TeoaU »
»«ch b»kc » »ise »id « ».

«oei darf . «fbwihwif Heienfe ». Am Ss «mot>»»t >, de »
2S. d. St. , AueÄe # «ach PkstsbZde . �. ecken gieoa » . StefemnW
nachasiiie ; : » t Ustr bei Piche , e »»aoe *- , Sie PoWebataet abeste .

ZteukSL ». S4 « flk fcente , Feeitay . cBtsejeftie Ju «&li »»ie�3 »usst
fiabet »s « ein Sditteoech , den W. S»N»st . « der Xleb &tmeMei ( loM.
Sie voestemdaststeaz swdet ei » geeetoe , den 29. «oc »st . Mkuiich
m» I Ut>r steil .

SZmtNchc ftnatneuten der chemische » Industrie verfontM «� A
heut « obend 7>l Uchr im . Deetich »» Hos" , tiimduuer Strohe ß-

tichterftoliuRt trber dir Bersten * inug vor dem R,ich »«rdetls «n -

Arbeiler . Ate rubued . «er ! - » II . Heute , geeitag . 7 lchr. k

i Schul »nie , B. en »ds «« er Ar ich» 14, Etternverf enriutung . Der .( ;.
; um die Schute . Sief . ; Sieeienafselssr 8en . Arno Wast »»r . >°

| mütkem « « » .
Aedülee�k - KboeWu » . . «ett - rfreuud «" . Bez . « ° eN » . Setz�-

"
" �

«ch--fährt «« vef . UschofwkchU nach dem Odechpree�c « em 21. S - �- �

Obe- stl ?aide . Fieitoy , « dsndo 8 Ich: , Aduuenlefo - ckend bei
Äotont », ES Hste l «« » ich of - Clt . 18.

tSISdrn - zesuOschuch xz»>- »Scku. 0c " n,mfce «ch eber * » 6 Ustr , m der
Rata . Beiuiafteete , FencheHnnq de » Kuofu » m NeckoneSitsteneurt ».

Sckedeefchlustaefr� Sounabeud , den W. »uguft , hr den Sofeeut »
täunveD he » Schieste » Schöichenfe », Vckidenstr . 11, SemmetiH - cht�eüf ,
waju oft « SennGsn und 8 chturmnSFtoocme « fix «ei icke » weeda » .

yestefehtt dt , Bkschnu und Sböuych . Wandem - ng »och BotO,

tastet durch dte Kaupr » , EtlWnig . stneirtaimchie , Wockchoxotia . >

SififeS »*«»«. Serien stn « bei Krch - , Moeioiiuenstr . 11, zu , ,.,
die Teil »ehe >«r luieet e » 18. September bei Feyst »: »! � ''

Rchlhuch . »tafet .
7 Uhr . Ae' otrul�efUitle . «ckz &ÄeWk .
aät » » chis » . «eich . - in «i in OubetUMstt der reicht �» n Zeg - eeiAnuA «

»• ofowitnla «« @» e *aQ, obeub »
SS, Stelru - aaechm « jm b « B

streh « 16, ein CichJ *ilb »e»iiat übet den CfcecijKteroafc _
AuSeltee . S» sdrrte » d JSelvtftettnhe " , »«itaticmebestirk 9*,�

I . SteruedeO - , FeeieneraSb *. «tchchrt SoweifceT », 6,11 �

? st - sj25s *� ars�ass ,
III . SInhnsdorf . Saffetteet * „ SRüggtHee " ( SefichtigMno ) , G

�
TresZpWicht Sonntag fc-i, 7, % Uhr am Bahichaf istahnehak . A2' ci «i
chat »- &chma>' | e»S»e . Ad f. Sonntag 5. 60 Uhr und 8 Uhr e- mn

�
Zurndahnstai . V. friaberioertberung . Bdebanwecher - Boi «

I * %P . 7,39 Steck , »orottdstf . .

S»d»Sur . ! i >ck ? tchre . b«ud „SeHdarttet " . Senn tos . '

ist der Semmeistoul punk . ich 19 %- 11 Uhr an der Siact�r - " �

uedebin # s,f »lboriich .
PeutHcherchäKdleevatdeud . 9t « &o « , den Li. AuxiG . abeust »

T % Uhr , offseU - . che Heed ! « : w . fem mir »g. Gtstchetnen » Oer Häitdtsc
Pflicht . Eiche Ief - at .

VUente der W- te «ind - stri « . Kachstmip »«! 12, 9. 14, 16 Bericht
kder * « » Weu * de : T«e>he «ch, . . m- »nst - e fostsck at . «estoi . e» btu »
OaÄedwieeet der L - beides «»« techstast fewet «uHestekste «»»chöuv ».
veei - n, WeefPr . 7, ckigckch b « 8 Ichr ebende . Somxckeckd » W»
9 Uhr . Safetec So « StutHeoch den W. «ugnst .

Geschäftliche Mitteilungen .

Jwt Schwei ; er ( Borten , Am Fri . d ichehain A/W .

SoirrtÄst , 24. Augttft , eine groife kUicroüiiooak

Jlewfeirdtwt statt . 1

Peraeteearckich für die Redaktion Alfred WIelepp . �
«etle $*««»»sti »iehaft „Frechett " . e. ©. «. b v . Berlin . -

,, - 0 1»
Audendruckeret ua » verl,s »eefellfchaft m. b. H . Schiffvou «

_ _
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Sbewust du Kl » Land , wo
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Schweizeraarten
Am Prieckrlcbshchn 29 - 33

Sonnabend , dem 23 . fewgwat I3t9i

SoMierlssl 1 nMfl i ! erferKBisp «a
AbSonntaK . d . 24LAumi » t ■ . lolfSBdeTats :

Sreßs ktemlmck i�hjp - IsakiffPEa
um die Slateeprimte von 19 800 Mk. and zahl r»iah »
vrertvoUaEhraaprateo . Qomaldaf habam « «h M, taeck
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IM
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kh büw�S"�**
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». dt » Op***»»»

Verlan der sttotpie >, «? % Vorverkauf dar
aawerlerto » Bllletu von t » Uhr vorm . ab a BiKtaae 1

BaEscfeia ' . eisers Weisse * « aer

VMeti - WM ZZW» er - NM »
hittnsM IS. ihmlJüff

DBtj ©ort , Abommum
5- 1. 1

TÜHthlZ MelNummgrn
@ rcsE3S Tlsca ' : ®r - Orckaatar

Erdliosac der fifiatoo : Werhoaters T4 Uhr
5 » « tami l ' -i , »

Vorinn des Konzerte : Wookenutss & Ohr
Soxoto »» S »

vorhin de » Variete »: Woohratott « 7 Uhr
Sanotasa 6 »

täter Vcrralota «« dar Mftoa ao Varatca wo« * » ,
ata » ckah na tn « BtrakUaa .

F ' ortona -

Idlclitspiele ♦ SlßEey « # . I ? «

Bbraesasfrac�rana fß ? �sMSWvg !

ÄcSÄfSlIiVtS

Die Sünderin
Traflödt « fttoer Versflostsemm

JtUtvirkanda IckOck Paraoaaa

Tlrüdi 5 und 8 Uhr

tdOOOOOOOCOOOOOOOO�OOOC - OOOOOOch�
Terfeanfl der S » « « » svUvsjeMe « |

OHm %amppe Geest IkuHa . %
Sonnabend , den 33 . Arcus 1 1910 ; g

( ürosses Somrccrlest °

Im

Sur Varfntrung aetnagea aratblaeaitza SoorlalMBIaa
and AaKthruer dar Ooeratte

BsrllB - WiBi - lKStariJiüpsl .
Dar SBoaaraher „ Wedau * " rater Lei tau « das
Cboratalatara Walter Sekatldl bat »eine MR-

Sär * '

. Der » Ma Braach wird . lebt gebr acham
Da bbtmao rnraH « « Kottae backam

r arten mm Prciaa von 1. 74 NL ahrd bai den
PmUttMArae und im Rureaa . S. raiauer StaaBa (S.

fö » n n ISr Vereine und Oeverkschattea m Ver -
Yx Md t , somartaareu a. Pa*44t »hkal4aa m vanahan .

Kftalgstadt - KasiRO ,
nolxmsrktstrace 73 . Tai . Amt Alaiandar 464 eed 334«.

1 87 . m. *». Aaagam » |

Deutsche

? eIbivohl - IiOttstrie
# # am

lOOOOO —

SOOOO -

lOOOO
SOOO

kl &rfc

usw .

Dia Oavfnaa bentehen aa » vaUwarltgau Vöhl - und
SttharveuaeatBadae amd veedaa vaa nma auf Waaach
rnU SB' A h> her anaaewMt Aaaaahtamz aHolgt selan

raraa Vorlcguas da » Laaaa .

Lose nur 3 Mk . " Svrür
10 Losa Si ' - Ä nur 30 Hk .

Emil iiaase & Co. , ,

, aud la uaaacaa rickalaae

| Leipiifstr Str . 104 . I Kstrisstrom Sfe .

| Wwtetrasw 1, I fitGäersttr�eo Zi ».

Rst » finthal « r StrasM 7t .

I Raaahtaboho «raiavest . I

Ww Ifrlüll Kontokorrint Bucll!l2l�
Bari « « . 54, SWe�kest « 88/48 .

GeschaflDgeit bon st —4 llstr .
Tri ebben : Amt « erden 186 . im 1 @87 , 0714 .

ßOMÄB . 24. MM 1S Z. » SlG . IS Ahe

Branchen - Versammlung
ffe e & te fc « SiMschvmcheüWtz ' SM «
SesMWM « S
tot » SgoÄw « ekwckm " , TrvSstu « Strajze 45 a,

# « k aM * a ( * # k4 %e .

% a # c « * rd » » * g ;
1. TWÄprmtt « uia » eWkmy . a�üid zu unfttrn

SdchnbatbftUmfM .
2. Druide,, .
S. vrei »chcB«»i�»sdv >«4heit4n im * Verschiedenes .
Jahlddiched kistchaiwen ist »» dekinstt »etwendist .

Di « OrtSÄ, « w» ltm » s .

MW InSstsjiEft . MMkliA »
M AWstMa

Mlickle « erlin » Evstaftiauftrcksze - ITC/SS

M MM « w der MMs - si . WofW
W « Msd ? KOchs & # # # : « edeSer

« vz
Kot SaaBe bcksar »«che Rnbeu Nr «a»r . fbtm »st jor «erlta - v

der tomtliiillie » aaMwatuu den . Wie « AM* » »4e vernaxane -
kiiM, ofj UtM dar d Kaan Oalchtck HUt*»» 8»3iue » aed AaBaf tmur .
safer » «et dar Msdiodtar » KefWeBe alapnaist «».

Miliar ute bin >a>c «4e HetmardaUac , ifrrt Sirtdaau faldS
atntuau *««. »a» » iMn Mc tt - nweu nOKalr . Me steunamalMr a-ch
Mandat: » htteauf aafviifcii « ja taastea . 14» tzaadN: A4 W dlaier
huaiaWe # nur «ine KnralaamWir . «4t aick: ttn «fctfaUCa«, Ma
«war BkuM MHknen Zuierastt not , 4 * watdea darf, taadou um
«In« h » al�taiaü he» «lenuan VcaiatarUut »ab Wien lair »
»raste «» cht »uf . t c VstWit, alte Sh>«tV«rtd >d�M aus We ! »«•
awwetgW» der »tnlaaalMb , 1» Mc 4Wi44| lee Kajzvcntka .

Die W4» hl� » ck » nchßfe » « . Tie O« tst » erwckltck « dg .

_ »tlst « ' « E4 » m« « « r . _ ._

Techichche « iS Äm' Wsm - Me AngsfteN ?
��der chemkchM ZsSsftcie !
» reit « » , den aß . * » $ « * 1»1», abenvst 7' / , Ahr ,
mDentsche « stibf , SnAmer Etrtlste 15�f.

Ners « u » « lnAg

Unser Tnriftßertrnft .
5chM » sz m k « %d # aWK # $ ( rm !

Bckr der EutscheidnnA !
R« f « te » t : SoUdge Frist Schmidt .

Aemsmickmische und technische Ang , stellte ! Er -

scheint »bglittzst ballwchckx i » dieser Versommluckg l

M ttMckkW ft «a

vesZscher tz3NSler - Verh««d « » „ u .
ei « « ; O W, »etomsatdestee », KL x cketstnat » MS 4 Hstr.

Aratom , den « neust 1*18 . abend » 7 % ttb «
in » « chaeleu » » Uoftlälen ( «teoil . r Sanft

gr » he öffecktliche Hickdl - ,versckmmlu >» g
%* 4 « # » rh » » « 9 :

k Sa » • »«»«♦Uftaui , dt « » * KW« r und dteMsuwastl Mm
«rVMl . rra ». »es . ; «. e . Hift . 9tllUc MM Kaiua�tat .

3. 14atat | 4aa.
«• ���WcktHmmhM� war hk ftlatft «* ha

Wastck eure »achtet • UchMet k Stefan !
» 4 « CM4tdn » » St « » o

5. 8. : kl », caett

Socbm Tfotnmev erschienen !

Der Aozialift .
ßtoW sozialistische Rite lau ( UpolklfV

Arnabstdnsch « sezlaWemofcorfsche Mocheaschckic .

8 « Ma« 4 « 4ehw ma
Dr . sXuch . Breltschoitl .

H. Bio «? . H. Haas «. K. KewteEij .
A. Stete . H. 3tt6W *. a,

_ � _ aiarniVdiUid «. - TW.

Vi

zum söf - ÄnlrsSt S ®'
Nur flotte , rswisi ' . nhafte ».

zur « ciitn untor ß . . #

„ PrcdkHQH " SchJKöauercJa�
OBT�iBenrerknwf . Fan -

sior <4 Maik am. 1 itoa Jacken
34. - . TeUheWdackc », KBnstler -
Zardieea , Zasrardiaen , elc -
nar. te Staro «, Cor tiero «. Divan -
daokea . TaaiuaBfc . LSaterntade .
IteatTorloeer , Stcypdacken .
WaBetdaekem . Pederhetioa .
BcttvfUohe urw . stanaemd
hilllr . P. knosa «, Pranckea -
xraste 9, ll . Ecke Eisecacher
Strrfe .

A AB 19 Ali «»*

LMHirttiiBi
Lutturuckrolie ras« ueo,
)e 228 M. verkanft Mahr ,
Ltdscikmtrate 4, Quere . IV.

i.i 5
und fcliwes " '

FrSAda

cm

9

. SSÄ
Ü«l "

Zteirrw , ZifsrettöB ,
fa' �tk, Katrijibstk ,

f iü Ss ) i w e izor 3�ni ( >efl
verkauft preiswert

Zleemh * Eri�i LciMf,
GroSa Fraithlariar Strafe 1K

am Straasburger Platz .

| K ' ä ' uK
vi raawriuB ,
H statt .
L;

y

w

i

BandORtom . 144 tvair mit
NcU « Jckilllc m Teikfesfon .
ScfctB. dc. TÜsitor Str . U ' AVV

KnpMAhk
IM , lllz *

ür WwchWui
chrit fastihwtmk

Pialab « rc 4n49
Joachim - PHsdrldi - |

Strafe 34

ElgkMon
am : ! Daetof rmti

Barfla W st. Llahatr . 14.
Tat. : Lauer * 330* nd *13 .

Alte Gram mophoii plat¬
ten ». Phamaerapheavala *#,
lach itraak . kamt: aar KIM
M. 2J8 . Lasse »tholaa . Vagt .
kenAAUn. Leammtr . 30.

SchaRaafc «ad Lata » »nah
atu dwetaa . knuh K. Tham.
Bar ha . WVelotate . M L
HaaUt aar .

Asiada dkm ? a ' amd Elgea -
Olm" da! fitalrs - Waatar -

haaaaa tiaaebl Baralaaf Mir
Haashaa mit aad ohaa S aala -
zaachaB . Crtardarltak 3000 M.
Aeakuafl »rtaflt 41» Qaackiflc -
»tclle dar Baar eaaaaaaeck alt
BürsacvalJ ». E. Q. m. b. M. .
Barl in 3. Klaatcralr « BAL 1.
i —7 Uhr. Zweck : B»»v; bllt «az
«azatrieen M( Uw» chs and
Saeatar » hatm Oomatndj - Vor -
stakar m Zaeacn .

Zleliunz 27. iL 3B. August Hl».
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,jj , utc fich nicht von - -

- - -
t , Schiebern

am Cängelbande führen Mi: » - »

,n
EZ ist eine böSariige und bewußte . Lüge , wenn das Häuflei ».

? n daZ hinter dem regierungSfrommen
BollzugSrat steht , behauptet ,

in die ausgeschriebenen
Wahlen erstreeckn sich nur auf die Anhänger

der Kommunistischen
und Unabhängigen

Sozialdemokratischen

' ' dem Wahlaufruf de ? nechtmahigen
Vollzugsrats

ersaßt werden sollen

ohne Unterschied - der Parteirlchtun «
' " — *"iiTTpn. si >ll da !

alter von 24 Iahren . Da ? erstere ist ein « Nebertrribung de « dem » >

kratischen Prinzips : wenn alle vier Wochen die Führer beseitigt

werden können , dann gibt es überhaupt keine Führerschaft mehr .

Darin stimme ich dem Minister bei : die ganze Organisation mutz

getragen sein von dein Vertraue » m die Organisation der

i Arbeiter und Angestellten und vor allen Dingen von einem gegen «

seittgen
V-criianensverhältniS : nur auf dieser Grundlage kann

etwas Ersprießliches «schaffen werden . fLebh . Aeifallls

Abg . Dr . - deidrüll ( Duat . ) : Der Minister bat selbst an » ge »

sprachen , daß diese *- Gesetz grundlegende Umwälzungen
bringt .

Da liegt wohl die Frage nahe , ob gerade der augenblickliche Zu «

stand unseres Wirischastslebens geeignet ist . derartig « gninb «

stürzende Veränderungen vorzunehmen . ( Sehr richiigl rechts . )

Deswegen
würde ich es für richtiger gehalten kerben , wenn man

— - »- " - ftmideiws angeknüpft , d. h. , wenn man vor allen Dingen an

— - R w�nember 1018 regierungs »

' spekulieren auf eure zrnecyl » w—v — ® 1

. . .
ai> erwarten , daß ihr blind alles als Gnadengojcheni M" '

was euch von den jetzt herrschenden
Gewalten geboten

• »uSschneSung der Wa « « , . durch d - n rechtmäßigen voll .

I ist kein ungcfchltche . - Akt . . . . .
.

Ii ®« fordern euch nicht auf zu Gewalttätigkcrten, Plun -

] ? �n oder Putschen . Wir sordAu euch nur ans , euch zu .

I �nvnz. iMrrm in e wer großen , planmäßig goglredertcn und

*

I £ £ , « ä " : ' SÄtÄ ' ÄÄ
L ?7° �tmilgsunrtschM kitev - ofsterten Kreist ? »" «ut « wmwe .

daß ha , f�mer unter Entbehrungen
leidende und vpn

I fr , Hände Rrbest lebend « werktätige Volk sein « Gesch cke

t die Hand nehme und statt der kapitalist,,chen Probt -

. . . . .. . . . . . .«StmeinwiTtschaft « in -

' # 91 # .

die durch die Pe - oe� » » . . »

seitig
anerkannten

Arven » , .

angeknüpft und sie weiter ausgebaut hätte .

Abz . Winnefeld ( D Pp ) ; Des Gesetz muß in allen Einzel »

| heften gründlich nach praktischen Rücksichten durchdacht werden ,

damit es wirttich zu einer sozialeu Wohlscchrt werden kann .

( Beifall bei der D. Lp . )

Abg . Briitz (II . Sez ) : Um Februar ließ die Clcgimmg M- . wd»

I Scheidt mann erklären , daß die ftchbeitenräte nicht im der Ver «

i Fassung festgelegt würben ; msnige Tage spät « nneßt « sich die

j Regierung beeeii ? auf gno- ßen Plabate « widerrufe » Sie hat es

. versäumt , die Räte ' zu den

festesten StiltzpunRen kr stkevelnftsn

ßu machen . Mit diesem Eesttzenttturf sind wir nicht eirwer »

' standen . Teilweist bringt er kein neues Recht und das übrig «

i ist nur
" ~ � >lt er keine große Srvungenschast . er

LlQIgft

nicht. . . . .. . . . .. . W, . Mngt er « NU . echt UNS ww

ist nur weiße Srrlbe . Cr » ist er keine groß « itzrrungensch >ast. er

nacht die Aort ' ch-ilte der Indrestrie der A-llgeiaeinheit nicht

dienstbar und schützt die Privatwirtschaft in ihrem unschöne »

Fo ' men .
Deshalb ist der Widerspruch an » Arb itarkreffon durch »

' bewechi' gt . Ebcrrso denkt die Vdrhrhcij der Angailelltr ». Sia

will vor allem keirw l - evo�iuz ! « Stellung vor p- qp LobÄiern . Für

" hit
- " ■' " • - • « " ' ituntt , dann auch mrchS

. at ische » Arbei te r s - > -

- - - -

- . � n ä re n.

Der Bürgerrat Grost - BerNn» hat fich ihnen zugesellt und ist

zum treuen Bundesgenossen der RegicrungSsozialisten
im Kampfe

gegen die geplante
Räteorganisation geworden. Derselbe Bürger -

rat , der jede selbständige Regung der Arbeit « und Angestellten .

jede Stveikbewegung mit wildem Haß verfolgt und bei jeder Ge -

legeuhcit nach dem brutalsten Machtmittel schreit I

Arbeit « , Arlwitrrinncn ,
Art gestellt « und Beamtet

Laßt die Schlicke und Fischheck, laßt die rcgierungssosialisti.

" ' ' " �- " mach « imb die bürgerlichen Reaktionär « toben

an die Wahle :

SWq
I

hinaus in einer . „w

I od
zusammenschließt .

**7*1! die Minister Schlick « und Fischbeck damit

4 bvk»i,n,�" �«chi mäßigen Vollzugsrat . nach Gesetz und . . .

fcuiip ,
■ f * entspricht da » den bisherigen

Gewaltmethoden . . .

fctoti ,
" jli�llierung, darf euch aber nicht irr « machen . Sie

et�
' omit , daß Ihnen da » KoalitionS recht auch nur

Phrase ish wie so viele andc «

- cd « will die

??»' men . Destjn o flL

- - - - - -

Vm« bemcrl - t gt . Cbcwfo denkt die MrfjchcU dar

irtH vgr allem keine l >cv»rzt «g!« Stellung vor pyr Aobsiern . Für

beide vvrlaoymt wir mehr Sekbltoerwaltung , dann auch mehr

Einheitlichkeit d ' S Aukbner . » de » Rätestchem » bi » » am Reichs »

' Imrtfck ' aMrat mit grkßvren Rechten für die Räte , die gang gleich »

? v « chiigt nelberi dem Unternehmen stechen müssen . Rur solch «

Durchführung der wtttschasttichc »
Dtnarfmft # gewährleistet Mi

' Hebung der Produktion .
Abg . Dietri «h-Ltegnft > ( Sog. ) : Da ? Gchlechl stst et » YortschchT

rtne Permi rVichri , ig W Soztali ? mu» bringt « S nicht ; ste tft oke »

Tente nicht möglich . Wir find nicht der Anficht , baß mit diese »

Vorlage die Wünsche der Arbeiterschaft restlos erfüllt werde »

können , aber wir hoffen,' daß wir durch fie die volle Demoknrti «

siernng und die wirtschaftliche Gleirbberechttgnng der Arbeft « !

und Angestellte » erreichen nx rdem (Betfall b. tz. Sog . )

Rednet beantragt schließlich, die vorlast « he » A« » sch « G

fftt Sozialpolrtik zu überweisen .

Abg . Ehrhardt ( Zentr . ) : E » ist nicht »erwunberftch , daß d «

Gesetzentwurf schwere Bedenken in weiten Kreisen ausgelöst hat ,

denn u steht einschneidend « Bestimmungen vor , die wefttmgend «

' ont - rnnoe » haben können . Nach den vielen Kämpfe « der V« v >

• wir mit dem Gesetz s » eine «

'

»nnu ,
tngenschasten pei - - » .

erigen Gewaltmeihoden der stark « selbständig «
R äteor ga « t i « � ,

» « gierung .
! licht irre machen . Sie Darum fahrt fort in der Erfassirngsarbeit

und nehmt teil « m

sin , l " daß Ihnen da » Koalitionsrecht
auch nur � BetrlebsralZwahlen,

allen Gegnern » um Trotz ! Seid em .

itjpf ""® zu den Tausenden , die jetzt schon um ihr « politischen
Stttr d « derbient die Freihat und t . 5 Skben .

d. . . �Uguna willen die S ch u tz h a f t f o l t e r erleiden , weitere
d « täglich sie « kämpfen muß !

» « • <| b » Kerker schicken k $ « , BollzugSrat des Groh - Brrlmer
«rbetter -Slate «.

«
zu den Tauienor « . >»- , . .

5w,\ " ®" " 0 willen die Schutzhaftfolter
« riei� » . . . �.

Ändert Verfechter des Rätesystem » in den Kerker schnkenk

«iZ sie es tum Dem soziale « FrielXU » wird st » damit *

Mensul

• ,

- - - - - - - - -- - - der Arbett « benei » ewgefllhrtl '

gemacht i

�ulsche VaksuMersammlung. |

®' fe «nfl , Donnerstag , LI - August 1819 , früh 8 Uhr .

ySS5"jr £SsSsl"ä, ' ;
zu gewähre « . Der Antrag wird einsttmmrg angenommen .

� k- Iat « ft « — -• - ' ■•f . ÄrSte.

« - - - S

Iti�c

vag i «. . - - MI

Material umzugchen, caegei - - . .

mein angetvendet « Mittel der Drohung gebrauch! wo - « » » .

Arbeitgeber « nd Grohhandel wolle « bei « » nähme de , Gesetze »

auStoandern .

Auf der anbeven Gelte besteht doch die Gefahr, , daß , wenn die

— - , v . . Arbeiter schüft nicht «füllt werden , gerade die tttchtig ».

Diese Gefahr ist für uns -

: amien und Angeslell-
' - - »"«i uschi ; diesem

ySmegti
die

J- tvWWi; r

- - - -

-

Dke Dfffersnz « kn der Berliner MetaNftdastri «.

Wir haben wiederholt üb « die Differenz « «
tn der Berlin «

Metallindustrie berichtet . Dabei mußten wir auch die sonderbare

Haltung des . Vorwärts " kritisieren . Dieses sogenannt « Arbeiter »

blatt brachte dem streiksuchenden verhalle « der Berlin « Metall »

Industrielle « stet » grostes Verständnis «utgegen , während « s doch

sonst sein « Aufgabe darin erblickt , gegen streifende Arbeiter zu

Hetzern Wir habe « weiter da » sonderbar « Anhalten deS Reichs -

arbeitSministeriums kritisieren müssen . ES hatte den Anschein ,

als ob beide , Unternehmer wie auch da « ReichSarbeitsamt . di «

Verhandlungen
verschleppen wollten , um schließlich di «

Metallarbeiter zum Streiken zu veranlassen .

Auf unseue Fcstsiclllungen antwortete d « . Vorwärts " w

seiner Abendausgabe vom 00 . August abermals mit ein « ver »

Arbeiterdertreter . Der . Vorwärts
� ' "

■
m - i A, i

Auf unseue FcWtclNungr, .

. . .. . . . . . . . .

seiner Abendausgabe vom 20 . August abermals mit etn « - vet .

dächtiguug der Arbeitervertreter . Der »Vorwärt »" dehauptzt , die

Verhandlung « »
vor de . m ReichSarbeitsamt

' Wunsch derArbelterhInauSgeschobea- - « ■ « ea e n End «

a n de rr vi mn, j.VkR. ,

größeres Interesse und veritt >»v. . . .

daktcurS , die nickst immer rosig , sondern oft verbcsscrungaui� ». , . . �

Ist , gewinnen .
Die zahlreichen und weitgehenden Bedenken gegen

das Gesetz sollte man im Interesse seines Zweckes zurückstellen.

. Da » Ziel d « Arbeit soll da ? Gemetnwohl sein . " (Beifall . )

Abg . Schnetder-Sachsen
( Dem. ) : Dem Grirndgedmik ' n . deS

Entwurfes haben wir bei der Verfassung zugestimmt . Wir taten

das nichttbhne Bedenken , und der Aufbau der Vorlage
beweist die

jjjjf «« Bedenken .
D « Entwurf nimmt fein « oder

■ M« fo anß«ordcntlich verschiedenen
- » �. vmerk und

ßM&TKä . & ' U" " Cä
»I

k, : ' : Jtämtf . ! . �danken bereits in weil ' ! «
Maße erkämpft .

T- - '

KD '

�isnu »
lann . Bei Emstellun,�

heroscht«
iw Art

« ßi ,
• « lne Heuchelei ;

k

� Tüchtigkeit , fonbetm «ach Fre. »nVchaft
n « b R« .

»tehunge « wurd « «efrask .

Köw Srnau
der gestergwt ««

Leistungsfähigkeit
der Gc °

K
w « die Unternehmer und daß bei

firbgie Leistungen
erzielt weroem

&Sifichf n
auf 5 » Mtßmahl der Arbeiter haben .

deg
« « lt ff . ,

i &r « «ngatzl von B« -

" " * fei « me wm »

&tfÄirVtch _ W
: -

-
,

dächt : gu » g der wrimutw .

. . . . . .

. |

Verhandlung « »
vor dem sReichoen - v . . .

—

wären auf Wu nsch der Arbeiter hinausgeschoben

morden ; et « Schiedsspruch sei erst gegen
Ende

' der Woche z u erwarten .
Diese Behauptung de » » Vor -

wärt ? " entspricht wiederum nicht den Tats ' . ckrn . Wir können mit

Genugtuung feststellen , daß duZ energische Drängen der Arbeiter

auf Verhandlungen nicht ohne Erfolg gebliebe » ist .

Vor dem SkeichSorbcitsamt haben knn DonnerSkagver .

Handlungen stattgesunden ,
die nach Ueberwindung er -

1heblicher Schwierigkeiten zu einem Schiedsspruch geführt

habe » .
Da » Schiedsgericht hat den ord « r » n ge n her Ar »

beiter immerhin in beschränktem Maße Rech .

nnng getragen .
GS hat fünf Lohnklassen festgelegt . Die

Lohnsätze entsprechen zwar nicht den Forderungen der Arbeiter .

dürften ab « schtteßllch doch von den Arbeiter « angenomme «

�werden .
Die drohenden Differenzen sind durch den Spruch de » Schied ».

gerick ' t », daß die Spitzenlöhne nicht abgebaut werden sollen , wenn

auch muh nicht beseitigt , so doch wesentlich gemildert worden .

- ' - " - - ' " neu wurden girr gUPge Zuwtzndunge « gewährt
' " - r . * * . g ,



« u ch trieben BolJ - n ; « merkcmnt iärrSunt Mr bie Fuflünd -
Nchcn bringt der Schiedsspruch auch geringe Nufbefferungeu der

setzt bestehenden Löhne .
Es bleibt nun abzuwarten , wie sich die beiden Parteien

zu diesem AchiebSspruch stellen . Ihre Entscheidung mutz Bis

zum 27. d. M. gcsallen sein . Die Generalversammlung
der Metallarbeiter findet am 28 . August st @ü, sie tvitiri
über Annahme oder Mlchnung entscheiden . Da der Eilhkdsspruch
immerhin eine geringe Möglichkeit für eine gesunde Fartcnt .
Wicklung der jetzt bestehenden unhallbaren Verhältnisse bietet ,
kann man mit einer Annahme durch die Generalversammlung
rechnen . Sollten auch die Unternehmer den Schiedssvruch an -
erkennen , dann wäre eine Beilegung der Disserenzen zu erwarten .

Aus der Berliner GewerlfchQflskonnnWon .
Am Mittwoch abend hielt die Berliner GcwerTfchaftS -

kommifsion wieder «ine Sitzung ab .
Bevor in die eigentlichen ÄcratungZge - genstände eingetreten

wurde , machte Genosse Vollmerhaus darauf aufmerksam ,
daß sich der AuSschutz mit dem von unz bereits veröffentlichten
Aufruf bcfatzt und ihn angenommen habe ; er ersuchte um die
Zustimmung der Plenarversammlnng . Der Aufruf wurde ohne
Diskussion mit allen gegen vier Stimmen angenommen .

Dann hielt Genosse Tost , Metallarbeiterverband , ein
Referat über Löhne in den HeereSbietrieben . Um den
Schwierigkeiten , die sich in den L>cereSbctr ! ebcn geltend machen
dadurch , daß fast alle Gewerkschaften vertreten *' ■"* und das
KriegSministerium hierdurch die Möglichkeit habe , bei Lohnfragen
alles durcheinander zu zerren , schlug Tost vor . eS solle ein Kartell

gebildet werden in der Form wie die Ausammensetzuwg des

GewcrkfchaftsauSschusseS . in dem jede Industriegruppe vertreten
fein solle . Dieses Kartell soll mit den Arbeitern der HeereL -
betriebe in Verbindung treten und dann gemeinschaftlich mit
dielen mit dem KriegSministerium verhandeln . Diesem Por -
schlag wurde zugestimnrt , und di « Judustriegr� . lppen sollen inner -

halb acht Tagen ihre Vertreter beim Ausschuß benesnen .
AIS nächster Punkt wurde die Jugendfürsorge von

Gen . A l b r e ch t behmtvelt . Er befürwortete den vom Ausschuß
. getragenen Gedanken , sich bei diesem kulturellen Werke wieder

zu beteiligen . Er wicS auf die durch den Krieg ganz besonder ?
sich traurig gestallctcn Zustände auf sittlichem wie moralischem
Gebiete bei vielen Jugendlichen hin . Die sich für diesen Zweck
meldenden Genossen müßten unier Hingabe ihrer ganzen Per -
sönlichkcit mit Liebe an diese ? Werk gehen .

Nachdem von Gen . Kaspar darauf hingewiesen wvrde , daß
die sozialistische Jugendbewegung , ganz gleich welcher Partei -
richtung , doch in sittlicher Hcdung der Jugend Hervorragende ?
leiste und eS nicht verständlich wliff und zum Protest heraus .
fordere , wer » durch den Belagerungszustand die Presse dieser
3Bc * or,wng verboten wäre , wurde der Beteiligung einstimmig
jugestüumt .

Zum Skrekk im chemischen Großhanbe ! .
vor dem NeichSarbeitSministerium haben gestern Perhand -

kangen zwischen Arbeitgeber - und Arbeitmehmervertretern unter

Vorsitz de » Herrn Dr . Weigert begonnen . ES wurde zunächst die

Forderung de » Mitbestimmungsrechtes in mehrstündigen Ver -

Handlungen bcl >andelt . Ein positives Resultat tpurde noch nicht

erzielt , doch ist eine Kommission auS Arbeügehftpl Arbeit¬

nehmern mit einem unparteiischen Vorsitzenden weiter bemüht ,
eine endgültige Regelung zu finden .

Die streikenden Angestellten u nch Arbeiter

beS chemischen Großhandels versammelt ? ! ck> heute , vor -

mittag S Uhr , in den Sophiensälen , Sophiensträßell7/10 zur Eni -

gege » nähme deS Berichts .
Die Streiklefinng :

Aentorlderband der HandluugSgebilfen , Deutscher Transport -
arbeiterverband . /

ver Schiedsspruch zugunsten der Berliner Versicherungs -

angestellten .
Der am Dienstag vom EchllchtungSauSschich yosälliei Schieds -

spruch ist insofern zugunsten der streikenden Angestellten der

ProvisionSgeneralagenturen ausgefallen , als die Kkrssuizierung
bc # Reichs tarifS voll anerkannt wurde und sonri >t auch die ©in »

Teilung der Betriebe fortfällt . Di « Streiktage werden bezalstt ,
doch sollen die Angestellten sich bis 10. September zu zwei un -

bezahlten Ueberswiiiden täglich verglffichten . Jedoch gilt der

. Spruch nur für die Berliner Angestellten . Eine gut besuchte

Persommluing der Arbeitnehmer nahm am Donnerstag vormittag
in Haverland » Festsälen den Schiedsspruch einstimmig an . Je -
doch wurde ebenso einstimmig der ! . >ntrag angenommen , haß der

Abschluß eines neuen Tarifvertrages für Groß - Bsrlin zwischm
dem Reichsarbrfigcj�rveüband einerseits und den Kartell - Ver -
därrben «mdeoersieits abgelehnt und bis zur Beilegung des Kon -

AikteS im ganzen Reiche , das Mckommen als zwischenzeitlich an -
« rkannt wird .
. Unter VvrauSsetzumg der Anerkennung deS Schiedsspruches
durch die Arbeitgeber wird also am Sonnaberd vormittag die
Arbeit wieder ausgenommen worden .

Die Arbeitgeb « haben sich auch VeveA erMrt , die Forde -
• rirngen der Kassenboten zu bewilligen . /

Die Lohn » und Arbettsverhaltmsse dcr Graveure und

Ziseleure im Reiche .

Am Sonntag , 17. August , trat im Metallarbeiterhaufe , Dersin ,

Lfincnstj�ße , eine Vorkonferenz zur Vorbereitung einer demnächst
stattfindeiitzen ReichSkonferenz der Graveure und
Z i s e I e mr « des Deutschen Metallarbeiter - VerbandcS zusammen .
Da die Aerbindungen innerhalb der Branche nach dem Kriege noch
nicht völlig wiederhergc ' lellt werden konnten , waren nur Delegierte
aus größeren Städten Mitteldeutschlands und aus
München erschienen , ebenso ein Vertreter deS Haupt Vorstandes
aus Stuttgart . Von der Berliner Ortsverwaltunp >var Bcvoll -

mächtigler Tost anwesend . Die Ausspracke ergab die drin -

gende Notwendigkeit der Erhöhung der Löhne
im ganzen Reiche . Dem haben sich die Arbeitgeber bisher
bei den verschiedenilichen Verhandlungen widersetzt mit dem Hin -
weis auf die Kyliikurrenz in anderen Städten des Reiches . Um

diese Verhältnisse zu beseitigen , soll nach Meiming der Mehrheit
der Delegierten ein ReichStarif angestrebt werden , - während die
Berliner Delegierten sich gegen einen Reichstarif aussprachen .
Allseitig wurde außerdem eine intensive Bea�sM�ng der ganzen
Branche durch die im Jahre 1907 in Stuttgart ge�sizssFue Zentral .
stelle gefordert . Eine sechSglicdri�e Kommisi -> wurde damit

beauftragt , der Reichs konferenz eine » Reiche � �iw- rrf vor »

tulegen .

Lohnbcwogmrg w der Müh emnacher - Lranck »« .

Die im Kürschnerverband organisierten Arbeiter und Ar -

Leiterinnen der Zivilmützenindustrie hatten di « Forderungen ge -
stellt : SSstündige Arbeitswoche , Mindestwochenlohn von 120 M.
iür männliche Arbeiter , Züschneiderinnen , Büglerinnen und
vämpferinncn , 60 M, für die übrigen weiblichen Arbeitskräfte .
Fn den am 14. August stattgefundenen Verhandlungen mit dem

llrbeitgeberverband wurde von diesem jedoch nur 100 M. für Zu¬

schneider , Maschinenzuschneiderinnen , Büglerinnen und Dämpfe -
sinnen , 75 M. für die anderen weiblichen Arbeiter bewilligt . Von

»er 48stündigcn Arbeitswcklhe wollen die Unternehmer nicht ab »

stehen . _
Eine am Mittwoch abend im Sophiengymnasium statt .

gefundene Verkam mluita her Arb erlseh mer nahm zu dem Ecacb -

nks der Perhankllwngrn Skellarg . Fritze referierte Wer dk -
Lage . Einige Redner forderten die weiblichen Arbeiter , die ihre
Fo » derungen nahezu erreicht haben , auf , sich nicht gegen die Forde¬
rungen der männliche » Kollegen ausspielen zu lassen . Bedauer -
I ' ch sei ' mmer noch die große Jutercffenlosigkcit der weiblichen
Kollegen für das eigene Wohl und Wehe . Die Konnnission wurde
beauftragt , die Vacha ndlungen am Donnerstag fortzusetzen und
den Arbeitgebern Mitteilung von der Ablehnung dieser un -
genügenden Zugeständnisse zu machen .

Streik bei den Märkischen Oel - und Farbwerken Wittenau .

Wegen Nichtanerkennung und fortgesetzter Maßregelung der

ArbeiterauSschußmitglieder befinden sich die Arbeiter der Märki »�
schon Oel - und Farbwerke in Wittenau seit dem 16 . August im

'

Streik . Der Inhaber der Fabrik sucht mit allen Mitteln den
Arbeitern ihrer elcineutarstc » Rechte streitig zu machen . ES
wird bestimmt aus die Solidarität der Arbeiter gerechnet .

Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands .
OrtSverwalmng Groß - Berlin .

Maschinisten und Heizer !

In letzter Stunde fordern wir die Kollegen aufi sich rm dem
Neuaufbau und der Neuwahl der Eroß - Berliner Räte zu be -
' teilt gen . — Größere Betriebe melden sich geschlossen durch den
Vertrauensmann . Einzetbeschästigte müssen ihre Meldung allein
vornchmen . Wüld- estellen , siehe Plakat « und Litfassäulcn .

Zentralverband der Maschinisten und Heizer
Geschäftsstelle Groß - Berlin ,

Achtung ! Dachdecker und Venifsgenossen . Achtung !
Berlin und Umgegend .

~ wr Gvoß - Berliner VollzugSrat hat für die Zeit vom 18. bis
23. Aueplst eine Erfassung deS gesamten werktätigen Volks
zwecks Neuaufbau der Räteorganifation veranlaßt . Wir fordern
alle Kollegen und BerunKgenossen aus , für eirre restlose Erfassung
unsere » Ben wies Sarge zu tragen . Betriebe melden sich ge -
schlössen . Ernzslbeschästigtr und Arbeitslose müssen sich selbst
melden . Anschläge und TagcSpresse bitte zu beachten .

I . A. : Die OrtSverwoltung .

scheinen . Dk VoMihrwngen find sichr zalfirckich und vegsw «

mittags 2 Uhr . Das ausführlich : Progr < - mm ist ig der Nr.
"

des Arbciter - Sport enthalten . Fahrnerbindangen sind die öo-s

Ws Nennbahn , llntergrunbbabn bis Reichskai�lerpiatz l ' i

AGvilligirng bis SteV . trn , Straßenbahnlinie D und U bis
ü raß : . Zahlreich , Beieil auza alter Ardetter . P. mteigei - dss ' w
Aewerkschaftkr ist im Jutz�sse d «

wünscht .

der A rbei terspo rldewegu - ng �

Der Kamps gegen die Kommunalisierung des

Nm den berechtigten Forderungen der in den Milchbctrieben
kätigen Arbeiter und Umgestellten Rechnung zu tragen und
andererseits die Konfumenlen nicht mit einer weiteren erheb -
liehen Verteuerung der Milch zu belasten , ist geplant , den ge -
samten Milchhandel in Groß - Berlin zu kommunalisieren . Da -
durch würde der private Milch Handel ausgeschaltet und der Ge -
winn der Zwischenhändler fiele weg und konnte den oben er -
wähnten Zwecken dienstbar gemacht werden .

D e MnlchhänÄler sträuben sich jedoch nach Kräften geigen eine
. Kommunalisierung . die , wie sie behaupten , nickst nur eine Er -
schwerung des Bezuges für die Verbraucher , sondern auch durch
den au ' gcidehnten VerwaltungSapparat erheblich teurer arbeiten
würde als der frek - Hwt &cL In einem Flugblatt , das sich an die
Bevölkerung Gr� - Berlins wendet , führen sie alle Mängel der
heutigen Milchvcrsorgung aus die ZwangAvirltschast zurück und
behaupten , dgß « S durch die Kominunatisierung noch schlechter
werden würde .

DaS ist natürlich alles barer Nnisinn und nur darauf bcrech -
net , 2k�l »» V damit cinzufangen . Diese sollen sich dann in die in
den lltzsichläden ausgelegten Protestlistcn einzeichnen , um damit
gegen die geplante Kvmmunalisierung zu protestieren . Zjf dieser
Unterschrift werden die Kunden teilweise sogar gezwungen , da
man ihnen sonst keine Milch geben will . Gegen diesen S&jndal
erheben wir öffentlich Einspruch und fordern jeden auf ,
einzelnen Fall mitzuteilen , worauf wir daS Weitcrc veraulussen
werden .

Zur Sache selbst wollen wir noch bemerken , daß der freie
Handel bisher nicht bewiesen hat , daß er die Zustände bessern
kann , wenigstens nicht im Interesse der ärmeren Volksschichten .
Sowohl die Freigabe de ? Eierhandels wie des Fischhandels haben
uns gezeigt , daß die Reichen wohl mehr in der Lage sind , Eier
und Fische zu kaufen , die Armen bekommen aber letzt weniger
davon zu sehen als unier der öffentlichen Bewirtschaftung . Für
uns gibt es daher nur eine Parole : Ausschaltung deS

freien Handels und Kommunalisierung der

Lebensmittelversorgung ! Die dem letzteren System
noch anhaftenden Fehler müssen und können beseitigt werden ,
wenn die Arbeiterschaft sich immer mehr Einfluß in den Ver .

wailungSorganen verschafft .

Keine Aufliebung der Kommunaklsiening des Rohfleisch -
gewerbes und des Ersatzwursthandels .

Der Lichtenberger Magistrat hat an die Roßschlächter folgende
Anschrift gerichtet :

Durch Verordnung des Reicks ernährungSministerS vom

22 . Mai 1919 ist der Betrieb deS Pferdeschlächtergewcrbe ? und

die Herstellung von Ersatzwurst sZiegeu , Kaninchen , Hühner usw. )
der privaten Bewirtschaftung entzogen und der Gemeinde über -

tragen lkommnnalisiert ) worden .

Auf Grund dieser Verordn >: i °g hat die Provinzial - Fkeischsielle
für Berlin und die Provinz Brandenburg eine AuSsübrungs -

anweisung erlassen , worin sie u. a. bestimmt hatte , daß zur

Schlachtung nur solche Pferde verwendet werden dürfen , de : denen

durch tierärztliches Zeugnis bescheinigt ist , daß sie als Arbeits -

Pferde nicht mehr verwendet werden köimcn . Die Vocichrift ist

durch neue Verordnung der genannten Provinzial - Flcischstelle
vom 14. August d. I . dahin abgeändert worden , daß mir noch

solche Pferde geschlachtet werden dürfen , die durch tierärztliches

Zeugnis als Schlachtpferde bestimmt sind . Durch diese neu « Ber -

ordiiung hat offensichtlich eine Beschränkung aufgehoben werden

sollen , die solche Pferde von der Schlachtung ausschloß , die zwar

nach dem Sachverständigenurteil bereits schlachtreif waren , doch

mrmerhw noch zu beichten Fiuihrdicmstcn verwandet Verden

konnten . _ . .
Barwirnder I icherweise hat diese neue Belanirtmachunig _

der

Provinzial - Fleischstelle in den Kreisen der Roßschläch -

ter usw . die Ansicht aufkommen lassen , daß nun »

mehr die Schlachtung von Pferden , der Verkauf von Pferdefl - isch

und Wurst sowie die Herstellung von Ersatzwurst ( Ziegen .
I Kaninchen usw . ) wiederum völlig freigegeben wäre . DaS ist ,

! wie wir hiermit ausdrücklichst erklären , nicht der Fall , und

an der angeordneten Kommunalisicrung JwS RoßfleischgewerbeS

und des Ersatzwursthandels ist nichts geändert .

Arbeitersport im Station .

Am Sonntag , den 24. Liu- gast , veranstaltet die gesamte spart -

treibend « Arbeiterschaft ihre große Prüfurrg vor der Ocsftntlich -

feit . Jedermann wird dort einen Einblick in die einzelnen

Sportzweige , als da sind Turner , R- dsahrer . Athketen . Schwim -

ymr , Stetnrsrerrnde , Fußballer . Schachspieler usw . , gewinnen

können und daraus erschen . wie der Sport in dem Arbeiter -

Sport - Veibänden gepflegt wird . Durch den billigen Eintritts -

tzrreiö von 50 Pfg . im Vorverlaus . 75 Psg . an der Kasse , kann es

fcedem Arbeiter uiögsiich ( ein , zu diesem wahren Polksseiste zu er -

Zu den Arbciterrakzwahken .
Die Meldestelle Nr . 28, bisher Neumcmns Gesellschaftsha�

Schmargendorf , Breite Straße , ist vertegt zu 22 i l h « �

Bahr , dvrtsctbst , Brri ' e Straße 25 . . |
Die in den Meldestellen 1— 30 tätigen Genossen werden e»

in che, sich heule Fveitteg vormittag 11 Uhr im Vollzugs
Zimmer 6, vollzählig einzufinden .

Ebenso die heutigen Fluzblattverteiler nach restloser
teilung .

Vollzugsausschuß .
Zentralwahlkom mi ssion . I . A. : Ncumann

Richttgsielllmg .
Max Cohen , der Vorsitzende des Zentralrotz , schreibt >m-' '

In der Morgenausgab « der . Freiheit " vom 21. August

befindet sich ein Ausruf der Berliner G c w e r k s ch a s ! >

k o in m i s s i o n , in dem eS mit Bezug ans daS Vorgehen
Berliner VollzugsratS heißt : >

. Der Zentralrat der Arbeiterröte Deutschlands W ®

deShall ' entgegen sonstiger Maßnahmen einzelner 0>n>ptt ,
bckaiiiitgegeben , haß sich dieser Erfassung der Wähler die

famtheit anzuschließen hat . "
Diese fiLebauptung entspricht in keiner 2Leise den Taliav�

Nirgendwo ha : der Zentral rat irgendelwas öffentlich oc»'

gegeben , das stch in der Weise deuten ließe , wie e » iu dcm

wähnten Zitat geschieht .

Die Versteigerung der Staatskarosten und HofwaM -
Die Alagen - Versieigevung im ehemalügen kaiserl . -

hat ein erkleckliches Sümmchen für das Llbcr - Marstauam - �
gsven , das den Betrag dem Relchsschatzasnt überwieleu . �
Wege » dei starken Andrangs wurde von der Hinterlegung
BietungSkaution Abstand genommen . Die größte Zah ! de

schienenen war nur aus Schaulust gekommen . Trotzdem w .r.

enorme Z reift erzielt . Zwcii klein »; zweirädrige Sport �
Nordlands reisen des Kaisers extra gebaut , die seinerzeit »

gekostet haben , erzielten 3000 und 4200 M. Ein Landauer �
mit 13 000 M. fort . Ein ä la Dumont - Mazen , den d' � vi'
beim Mium. eiikorso öfters benutzt hat , kam 7000 M. und

kiltschierwagen der VMzeß Luise Viktoria 8200 M. �
2llai,üver >oag ? n deS KftislFs erzielte 9600 M. und ein Jc >�?�z
des Kaisers sogar 9000 M. Ein Parkwagen der �
brachte 10 200 M. , während die Galawagen Preise don 2o . .

3000 M. erzielten . Die Mehrzahl dex Wagen gingen m »

Hände über .

Cm Massenmörder .
Unter dem dringenden Verdacht , den Arbeiter Lemm

Förster Nielbock erschossen zu haben , wurde von der ®! ~ jjnet
Kriminalpolizei «in Arbeiter Schumann aus der te . „ sich
Straße 6 zu Spandau oerhastet . Er fiel dadurch aus. du '1

bei einem Spandauer Arzt eine Schußwunde am Gesäß � j:
lassen wollte . Der Verhaftete hat sich bei seinen Aiel>
Widersprüche verwickelt , dann aber zugestanden , den iJ�rc
bock . in der Notwehr " erschossen zu Hoven . Die wnt < nni �

forschungen der Kriminalpolizei haben ergeben , daß

noch mehrere schwer « Verbrechen begangen hat . So iü b' ; '

festgestellt , daß «r am ersten Pfingstieiertage in der 8� * ' r , urf
Forst den 22 Jahre alten Arbeiter Kiewitt auS Blank « » ' c ß �
lassen 23 Jahre alte Braut , die Arbeiterin Martha Rem - '

gr
Huttenstraße ermordet und die Leichen in den Falkenhagc '

�

geworfen lmt . Ferner srcht Schumann im Verdacht , m
�

Lehrer Paul , der am 23 . Juni d. I . erschossen ausgefunm ' N
ermordet zu haben . Außerdem wird angenommen , daß

schieden « andere bisher unausgeklärte Raubmorde auf ba »

des 2ftr hafteten zu setzen sind .

Die „ zärMchen " Vermmibkeu . �
Ein recht eigenartiges Familienidyll war dieser

Köpenick zu beobachten . In die am Bahnhof gelegene /v
vo » Günther kamen der Sohn des Inhabers , der 83jahrlg �
Günther , und sein Schwager , der üljährige ?rbei !e
Hoppe , und verlangten von dem Wirt die soiortige » u «

� z».
einer größeren Geldsumme , die ihnen angeblich als Au- l '

siäiide . Der Sohn des Wirtes unterstützte dabei die 0� tu'
seines Schwagers auf das energischste und drohte , cao

Geld , falls er es nicht freiwillig bekäme , mit nii'
würde . Als schließlich der Wirt die zärtlichen Berwai ,�les
dem Lokal wies , zogen die beiden Erpresser , die noch . _ gftc '

, sind , die Seitengewehre und scklugen und stockten aus �„tn
löschten alten Mann ein . Der Wirt vermochte sich schließ te.polf; '

den Schanktisch zu retten und feuerte aus seincm
mehrere Schüsse ab , von denen einer den Sohn m den jijJ

traf . In schwerverletztem Zustande wurde Gunt�
Köpenicker Krankenhaus gebracht , während Hoppe flu «-

Die Leichen zweier finiger Mädchen nwrden am

Ufer und am Mühlendamm au » dem Wasser gezogen .
-- 7,�hlc�

konnte die Persönlichkit nicht festgestellt werden . Di « am '

dämm gelandete Tote ist etwa 16 bis 17 Jahre alt und '

groß , bat blondes Haar und trug ein dunkelblaues K >

Unterkleider , schwarze Strümpfe und hohe gelbe Sch�� - ggsiel �
Hemd fit Dt . E. gezeichnet . Bei sich hatte sie einen Kv

einer Blech marke mit der Nummer 2552 . Die Unve � »

Holsteiner Ufer ist 16 bis 20 Iah « alt und 1. 80 f # » * ®I #
blondes Haar und trug ein « grüne Stricksacke , mne Schn»
einen braungrauen Rock , schwarze Strümpfe und p .

schuhe . Ein besmideres Kennzeichen ist , daß der linftn �
tot Hand da » erste Glied an drei Fingern und an der »

das erste Glied des Mittelsingers fthlen . � h-ittc

efl Nndrecher abgesehen , dft in die 167 . Brolkomm - Iiu - ' ' - Ste

etMße 4 a, im Norden der Stadt , eindrangen . Sie

F�ilchkarlen für Erwachsene . Serie 15. Nr . 28 401 �
�

Einbruch in eine Brotkemmission . Auf Fkeischmar� te

LOY Flefichkartea für Kinder . Serie 2. Nr . 5301 bis S100

bis 38 . Woche . �
Ein schwerer Unfall ereignet « sich in der Motor . .

von Stock in der Köpenicker Straße 48,149 . AIS bort der � r

Ddielfe mit dem Dünchen der Deck : beschäftigt mar ,
einer Transmission erfaß », die ihn mehrere Male horunii �

7

Datbei trug er so fchwe « Verletzungen davon , daß e*

Krankenhause Bethanien gebracht werden mußte . elf
400 000 Mark unterschlagen . Die Deutsche Dank

daß durch de » Vorsteher einer ihrer vorort - Deposilenkassco . (i ' '

schlagungen durch Fälschungen verübt worden sind .

gestandenermaßen die unterschlagene Summe sowie das

MMSWZWW ?
« ÄUSÄ
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